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Evangeliſche Reichskirche 
oder evangeliſche Kirche deutſcher Nation? 


Was geht in den evangeliſchen Kirchen 
Deutſchlands vor? Die Nachrichten über⸗ 
ſtürzen ſich. Beſonders wir im Ausland können 
uns ſchwer ein Bild machen von den Zielen, 
denen die deutſche kirchliche Entwicklung zu⸗ 
ſtrebt. Neue Schlag worte von Gleich⸗ 
ſchaltung, Reichskirche uſw. ver⸗ 
dunkeln eher den Tatbeſtand, als daß ſie ihn 
der notwendigen Klärung zuführen, ſoweit 


dies im Strom des Werdens, des Vorläufigen, 


des Vorbereitenden überhaupt ſchon möglich 
iſt. Aber die innere Anteilnahme gerade der 
deutſchen Bevölkerung in Polen an dem Ge⸗ 
ſchehenen dieſer Tage im Deutſchen Reich 
macht es nötig, daß auch eine deutſche Tages⸗ 
zeitung die Hauptſachen der bisherigen Ent⸗ 
wicklung feſthält, wenn auch alle Einzel ⸗ 

eiten den Kirchenzeitungen vor⸗ 
behalten bleiben müſſen. 


Zunächſt ſteht feſt, daß es bei dem Ruf 
nach der evangeliſchen Reichskirche nicht 
um Glaubensfragen geht. Auch die 
Glaubensbewegung deutſcher Chriſten“ iſt 
feine dogmatiſche Bewegung, der es um 
den Lehrinhalt oder um den Bekenntnisſtand 
ginge. An Bekenntnisfragen herrſcht heute 
auf der ganzen kirchlichen Linie eine viel 
größere Geſchloſſenheit als vor dem 
Kriege. Der „Feld⸗, Wald- und Wieſen⸗Libe⸗ 
ralis mus“ gehört der Vergangenheit an. Die 
ganze Fragenſtellung liberal oder poſitiv iſt 
durch das Kriegserlebnis und ſeit Barth durch 
die neuere Theologie völlig überwunden. 
Nicht der Menſch wirft ſich mehr zum Richter 
auf über Gottes Wort, ſondern der Menſch 
ſtellt ſich willig ſelbſt unter das 
Gericht des Wortes Gottes in 
demütigem Vertrauen auf Gottes Gnade. 
Auch die Stellung zum Alten Teſtament, 
das etwa der Tannenbergbund Mathilde 
Ludendorffs wütend bekämpft und dem 
gegenüber auch manche nationalſozialiſtiſchen 
Kreiſe ihre Vorbehalte machen, führt nicht 
in zentrale Unterſchiede, ſondern bleibt an 
der Peripherie des gegenwärtigen kirchlichen 
Geſchehens. Die „Glaubensbewegung deut- 
ſcher Chriſten“, deren Blatt „Das Evangelium 
im dritten Reich“ iſt, haben ausdrücklich er⸗ 
Härt, daß fie das kirchliche Bekenntnis un⸗ 
angetaſtet laſſen. | 


Dagegen fordern ſie ſtürmiſch die Reichs⸗ 
kirche, nicht etwa eine deutſche Reichskirche, 
die Evangeliſche und Katholiſche zuſammen⸗ 
faſſen ſollte, ſondern eine evangeliſche 
Reichskirche als Zuſammenfaſſung der 
letzt beſtehenden 29 Landeskirchen im 
Deutſchen Reich. Nachdem es durch ein paar 
Federſtriche gelungen war, die einzelnen 
deutſchen Länder, die früheren Bundes» 
ſtaaten, zu beſeitigen zu Gunſten einer ſtarken 


Reichsführung, hält man die Landeskirchen 


für überlebt und denkt es ſich ebenſo einfach, 
ſie aus der Welt zu ſchaffen. Dieſes Ver⸗ 
gen nach der Reichskirche findet in weiten 
Kreiſen Zuſtim mung, weil es ji um 
eine alte Forderung weiter evange- 
liſcher Kreiſe handelt. Die Landeskirchen 
waren in den Tagen der Reformation nur 
als Notbehelf entſtanden. Da die Biſchöfe 
weithin auch die weltliche Macht beſaßen, ſo 
blieb nichts anderes übrig, als die Kirche der 
Reformation auf die weltliche Macht der 
ürſten zu ſtützen, zumal der Grundſatz galt: 
Cuius regio eius religio. Schon vor dem 
Zuſammenſchluß der einzelnen Bundesſtaaten 
zu einem Kaiſerreich hatte man einen Zu⸗ 
ſammenſchluß der Landeskirchen verſucht. 
ei nur erinnert an das Jahr 1848 und den 


dort geplanten deutſchen evangeliſchen 
Kirchenbund. Er kam damals nicht zuſtande, 
ſondern erft 1922. Statt deſſen ging damals 
aus jenem evangeliſchen Kirchentag der 
„Zentral⸗Ausſchuß für die Ju 
nere Miſſion der deutſchen 
evangeliſchen Kirche“ hervor. In 
den großen evangeliſchen Verbänden der 
Inneren Miſſion, der männlichen und weib⸗ 
lichen Jugendarbeit, des Evangeliſchen Bun⸗ 
des lebte über die Grenzen der einzelnen 
Landeskirchen und verſchiedenen Bekenntniſſe 
hinweg der Gedanke, der jetzt in der Reichs⸗ 
kirche nach Verwirklichung ſtrebt. Dieſer an 
ſich geſunde Grundgedanke ſetzt an die Stelle 
der 29 Landeskirchen und ihrer unzähligen 
Kirchenbehörden, Landes⸗Provinzial⸗ 
Kreisſynoden eine einheitliche evange⸗ 
liſche Kirche. Das natürliche Empfinden des 
evangeliſchen Kirchenvolkes will keinen kirch⸗ 
lichen Parlamentarismus mit ſeinen Par⸗ 
teien und Mehrheitsbeſchlüſſen auf kirchlichem 
Gebiet. Es will aber auch keine kollegialen 


und 


Kirchenbehörden; es liebt nicht das Neutrum 


eines Konſiſtoriums, in dem die Verant⸗ 
wortung ſich in ſo viele kleine Teile zerteilt, 


| 


daß ſchließlich niemand mehr recht verant- 
wortlich iſt. Statt des ſtarken juriſtiſchen 
Einſchlags in der bisherigen Kirchenregierung 
fordert man geiſtliche Führer, Biſchöfe, 
die ihre Kirchen verantwortlich leiten und der 
weitgehenden kirchlichen Entfremdung des 
Volkes durch eine innerliche Belebung der 
Kirche entgegenarbeiten. Unter den reichs⸗ 
deutſchen Verhältniſſen, die von den unſrigen 
ſehr verſchieden ſind, ſind ſolche Wünſche 
ehr zu verſtehen. Man darf die Zeit des 
„Aufbruchs der Nation“ auch dafür nicht un⸗ 
benutzt vorübergehen laſſen; aber man muß 
die rechten Wege finden zur Verwirklichung 
dieſer Gedanken. 

Schon der Name „Reichskirche“ ift nicht 
ſehr glücklich. Die „Reichskirche“ verführt 
immer zu einer Auffaſſung der Kirche als 
einer Art Staatskirche, die innerlich 
längſt überwunden iſt und höchſtens einen 
Rückschritt bedeutet. In dieſer Richtung liegt 
es auch, wenn man das Schlagwort von der 
Gleichſchaltung auch auf die Kirchen anwen⸗ 
den will. Solche ſtaatlichen Eingriffe in die 
Kirche, etwa durch einen Staatskom miſſar, 
wie es in Mecklenburg verſucht wurde, ver⸗ 


Die Abrüstungskonferenz 


Deutſche Vorſchläge 


Gleiches Recht 


Botſchafter Nadolny hat dem Präſidium der 
Abrüſtungskonferenz die grundſätzlichen 
deutſchen Forderungen in der Form von Ab⸗ 
änderungsvorſchlägen zu dem gegenwärtig zur 
Verhandlung ſtehenden engliſchen Ab⸗ 
rüſtungsplan übermittelt. Die deutſchen 
Anträge beziehen ſich auf die Teile 2 bis 5 des 
engliſchen Planes, in denen die materiellen 
Abrüſtungsbeſtimmungen und die Feſtſetzung 
der zahlenmäßigen Heeresſtärke, Flotte und Luft⸗ 
flotte der einzelnen Länder enthalten ſind. 


In einem Begleitſchreiben zu den deutſchen 
Zuſatzanträgen weiſt Nadolny darauf hin, daß 
richtunggebend für den Inhalt des kommenden 
Abrüſtungsabkommens der Artikel 8 des Völker⸗ 
bundsvertrages fein muß. Danach muß eine 
greifbare, weitgehende allgemeine Abrüſtung 
erfolgen und bei der Bemeſſung der Rüſtung 
aller Staaten ein Rüſtungsverhältnis zugrunde 
gelegt werden, das allen die nationale 
Sicherheit gewährleiſtet. Mit Rück⸗ 
f’ hierauf erſcheint es der deutſchen Abord⸗ 
nung notwendig, daß die in dem engliſchen 
Plan vorgeſehenen Abrüſtungsmaßnahmen be⸗ 
ſonders durch Verbot und Zerſtörung 
der Angriffswaffen ſowie der Mi⸗ 
litärflugzeuge noch mehr verſtärkt 
werden. 


Ferner ſteht die deutſche Abordnung bei 
grundſätzlicher Annahme des Gedankens einer 
Uebergangszeit von fünf Jahren auf dem 
Standpunkt, daß die Deutſchland zu⸗ 
ſtehende Gleich berechtigung in dem 
Abkommen praktiſch verwirklicht 
werden muß. Aus d'eſem Grunde muß hinſicht⸗ 
lich der Perſonalbeſtände auch die deutſche 


Rüſtung fo geſtaltet werden, daß 'in Verhält⸗ 


nis zu der Rüſtung der anderen Staaten die 
deutſche nationale Sicherheit gew” iſt. 


Ferner muß Deutſchland alle die Waffen: 
arten führen dürfen, die von den at= 
deren Staaten zur Verteidigung 
ihrer Länder für notwendigerachtet wer⸗ 


don ald⸗P 


auf Sicherheit 


den. Schließlich muß vorgeſehen werden, daß 
nach Ablauf des erſten Abrüſtungsabkommens 
Deutſchland in dieſelbe Rechtslage kommt 
wie die anderen Staaten, und daß rechtzeitig 
vor dem Ablauf des Abkommens eine Konfe⸗ 
renz zum Zwecke der weiteren Abrüſtung 
ſtattfindet. 


der neue Abrüſlung⸗kampf 
Berlin, 29. April. 


Wenn man vor Oſtern die Hoffnung hegen 
konnte, daß die Abrüſtungskonferenz auf der 
endlich gewonnenen feſten Grundlage des Macs 
lane nunmehr raſch und rei⸗ 
bungslos wenigſtens zu einem erſten poſi⸗ 
tiven Ergebnis gelangen würde, jo h» ben die 
wenigen Sitzungen, die der Hauptaus⸗ 
ſchuß ſeit Wieder ifnahme ſeiner Arbeiten abge⸗ 
halten hat, gezeigt, daß die alten Schwierig⸗ 
keiten und Widerſtände fortbeſtehen. 


Deutſchland hatte ſich mit einer Zwiſchen⸗ 
löſung, die keine volle Verwirklichung 
der ihm zugeſtandenen Gleichberechtigung brachte, 
ein verſtanden erklärt, mit der ſelpſt⸗ 
verſtändlichen Maßgabe, daß auch bei 
dieſer Zwiſchenlöſung dem elementaren 
Anſpruch des Deutſchen Reiches auf Sicherheit 
im Sinne des Artikels 8 der Völkerbundsſatzung 
Rechnung getragen werde. Dieſem Zweck 
dienten die deutſchen Anträge, die auf franzö⸗ 
ſiſcher Seite eine ſo gereizte Reaktion veranlaßt 
haben. Der franzößſche NRe-'reter wollte geitern 
die Dinge ſo hinſtellen, als ob Deutſchland 
Unbilliges verlange, wenn es hinſicht⸗ 
lich der Perſonalſtärke von 200 000 Mann, die 
ihm der engliſche Vorſchlag zu nnen will, 
gewiſſe Klarſtellungen wünſche. In Wirk⸗ 
lichteit iſt die franzöſiſche Taktik ſeit Er⸗ 
ſcheinen des englischen Planes darauf ausge⸗ 
gangen, ihn gerade in den auf Deutſchland be⸗ 
züglichen Beſtimmungen völlig zu ent- 
merten. ; i er 


dienen ſchärfſte Zurückweiſung und ſind auf 
die Dauer unmöglich. Sie können nur einen 
ausſichtsloſen Kulturkampf entfeſſeln. Hit ⸗ 
ler ſelber weiß das, wie feine große Reichs⸗ 
tagsrede zeigt, in der er den chriſtlichen Kirchen 
ihre Selbſtändigkeit und Freiheit ge währ⸗ 
leiſtet. Das liegt auch durchaus in feiner 
Gedankenrichtung. Schon in ſeinem be- 
kannten grundlegenden Buch „Mein Kampf“ 
hat dies Hitler ganz unzweideutig ausge⸗ 
ſprochen: „Wer über den Umweg einer po⸗ 
litiſchen Organiſation zu einer religiöſen 
Reformation kommen zu können glaubt, 
zeigt nur, daß ihm jeder Schimmer vom 
Werden religiöſer Vorſtellungen oder gar 
Glaubenslehren und deren kirchlichen Wir⸗ 
kungen abgeht.“ Dieſe einzig mögliche Auf- 
faſſung muß maßgebend bleiben, auch gegen⸗ 
über einzelnen törichten Verſuchen, einen 
anderen Weg einzuſchlagen, der früher oder 
ſpäter doch in einer Sackgaſſe endigen muß 

Die Reichskirche iſt aber auch deshalb keine 
rechte Bezeichnung, weil ſie die Kirche auf 
ein beſtimmtes Staatsgebiet einengen will. 
Es muß aber bei dem alten Satze bleiben, 
daß Staatsgrenzen keine Kirchen. 
grenzen ſind, wie ja auch heute die 
deutſchen Kirchen ſich über die Landesgrenzen 
hinweg erſtrecken, nicht allein in Polen und 
im Memelland, ſondern auch bis nach Bra- 
ſilien und anderen überſeeiſchen Ländern. 
Deshalb lehnen wir eine Reichslirche ab und 
fordern ſtatt deſſen eine evangeliſche 
Kirche deutſcher Nation, ein Name, 
der auch von der Leitung des deutſchen evan- 
geliſchen Kirchenbundes zur öffentlichen Be- 
ſprechung geſtellt iſt. Hat nach der Revolution 
von 1918 die evangeliſche Kirche überall ſich 
zu einem Verfaſſungsneubau entſchloſſen, ſo 
ift es nichts Ungemwöhnliches, wenn dies jetzt 
auch nach der nationalen Revolution geſchieht. 
Die vorigen Kirchenverfaſſungen haben je 
viel liberaliſtiſchen und de mokratiſchen Beit- 
geift in ſich aufgenommen, daß ihre Umge⸗ 
ſtaltung durchaus berechtigt iſt. Man darf 
aber nicht wieder den langen Weg der Neu- 
wahlen zu den kirchlichen Körperſchaften und 
Synoden gehen, zumal man ja gerade dieſe 
parlamentariſchen Formen als überlebt 
abtun möchte. An Stelle einer ſolchen for⸗ 
malen Rechtskontinuität muß eine friſche 
lebendige Neuordnung aus den führenden 
Kräften des Kirchenvolkes heraus ge⸗ 
ſchaffen werden. Nicht Staatskommiſſare, 
ſondern führende kirchliche Vertrauens ⸗ 
leute find zuſammenzurufen, die unbe- 
ſchwert durch verknöcherte Behörden die evan- 
geliſche Kirche deutſcher Nation und ihre 
Verfaſſung aus einem Guß ſchaffen, ohne 
die unzähligen Kompromiſſe, die immer eine 
parlamentariſche Behandlung von Ver ; 
faſſungsentwürfen mit ſich bringt. Die bis- 
herigen Synoden waren wirklich zum Teil 
„organifierte Bedeutungsloſigkeiten“, jo daß 
ihnen kaum jemand eine Träne nachweinen 
wird. 

Die Schwierigkeit dieſer kirchlichen 
Neuordnung wird vielfach überſehen. Gerade 
auf kirchlichem Gebiet ſind auch die äußeren 
Ordnungen von ſolcher Zähigkeit, daß ihre 
geſchichtliche Überwindung nicht leicht iſt. 
Vielfach find die äußeren Ordnungen auch 
mit dem Bekenntnisſtand für das 
Volkse mpfinden fo verknüpft, daß eine 
Klärung recht ſchwer iſt. In Deutſchland 
gibt es zum Beiſpiel lutheriſche Landes- 
kirchen, reformierte Landeskirchen und unierte 
Landeskirchen. Vorausſetzung für die kirch⸗ 
liche Regelung iſt, daß dieſer Bekenntnisſtand 
nirgends angetaſtet wird, ſondern daß dieſe 
verſchiedenen kirchlichen Kräfte unter ein- 
heitlicher Führung zuſammengefaßt werden. 
Dazu ſcheint der gute Wille auf allen Seiten 
vorhanden zu ſein, wie aus den Erklärungen 
der verſchiedenen Landesbiſchöfe, General- 
ſuperintendenten, Oberkirchenräte und auch 


des Präſidenten des deutſchen evangeliſchen 
Kirchenbundes hervorgeht. Unter den ver⸗ 
ſchiedenen Vorſchlägen, die gemacht worden 
ſind, iſt beſonders zu erwähnen der Vorſchlag 
einer Auflockerung der Kirchen in dem Sinne, 
daß zwei große Zweige gebildet werden, ein 
lutheriſcher und ein reformierter und daß 
beide zuſammen dann die evange- 
liſche Kirche deutſcher 3 
bilden. Auch das iſt noch nichts wo 
tiges und nicht ohne Schwierigkeiten. 


Bei allem Intereſſe, das wir dieſer deut⸗ 
ſchen kirchlichen Entwicklung entgegenbringen, 
darf doch nicht unausgeſprochen bleiben, daß 
ein Vergleich mit der evangeliſchen kirch⸗ 
lichen Entwicklung in Polen völlig un⸗ 
möglich iſt. Wir haben noch nicht einmal 
die neue Kirchen verf faſſung nach 
der politiſchen Umwälzung in Kraft ſetzen 
können, weil der Staat ſich jeiner Mitwirkung 
dabei entzog. Wir haben in dieſer unſerer 
neuen Verfaſſung bereits den Satz, daß die 
geiſtliche Führung der Kirche bei dem Ge⸗ 
neralſuperintendenten liegt, der deshalb 
Biſchof heißen ſoll. Vor allen Dingen iſt 
bei uns der Bekenntnisſtand ſo, daß daran 
nicht gerührt werden darf. Wir haben Ge⸗ 
meinden mit mehr lutheriſchem Einſchlag und 
Gemeinden mehr reformierter Richtung. Wir 
haben aber auch zahlreiche Gemeinden, die 
erſt nach 1817 und dem Abſchluß der Union 
gegründet wurden und deren Bekenntnis⸗ 
ſtand nicht eindeutig lutheriſch oder eindeutig 
reformiert iſt, ſondern eben evangeliſch. 
Was aber auch bei uns ohne Anderung der 
Verfaſſung möglich iſt, das iſt die Zurück⸗ 
drängung eines zu ſtark behördlichen Cha⸗ 
rakters der Kirche. Die Kirche beſteht nicht 
bloß aus Kirchenbehörden und Gemeinde- 
vertretungen, ſie wird auch nicht auf dem 
Verwaltungswege eine Reformation erleben, 
ſondern die lebendigen Kräfte der Kirche find 
und bleiben chriſtliche Perſönlich⸗ 
keiten. Wenn die Geiſtlichen rechte Führer 
ihrer Gemeinden ſind, dann werden ſie ſolchen 
lebendigen Chriſten in der Kirche und in der 
Gemeinde Raum ſchaffen zu einer ſegens⸗ 
reichen Betätigung. Dann wird die unie rte 
evangeliſche Kirche in Polen ſich auch als ein 
lebendiges Glied erweiſen der evangeliſchen 
Kirche deutſcher Nation. 


Lic. Dr. Kammel 
—— 


Kirchenaus an die Landeslirchen d 

giren ng e all in in den ra 
a Kirchen am 2 210 dem 30. April, 
ein Gottesdienſt gehalten wird, der die natis: 


nale Arbeit unter Gottes men 
Auen können auch am ort pala, jeit flat. 


—— 


Die Landesleitung des Stahlhelms 
n Bayern zur NSDUB. übergetreten 


München, 29. April. Wie die Landesleitung 
des Stahlhelm mitteilt, haben der neuernannte 
Landesführer des Stahlhelms von Bayern, 
Wolf Freiherr von Malſon⸗Ponickau, 
und der ſtellvertretende Landesführer, Ritts 
meiſter a. D. Wiethaus, ihren Eintritt in 
die NSDAP. erklärt. 


* 
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in der einer den andern pak 

wm erden wirs nicht wolle 
er er 
ſplelen die d nötigen Rollen 
ean bis zum Heldentenor! 


Und wer mit ſeiner Bifage 
Am beiten zu gaunern gelernt, 
1 die no ge 

Und wird hen mitunter befternt. 


Sy e mir a ee 


en f blieb ich rA enda der alte — 
drum pfiff mich das Wublitum aus! 


lieber: 


and 


Poſener 


Nein positives Ergebnis 


Zaaoblatt = 


Herriot und Roosevelt 


Französische Blätterstimmen 


Paris, 29. April. 


Die Sonderberichterſtatter, die Herriot nach 
den Vereinigten Staaten begleitet haben, ſtellen 
zum Abſchluß feiner Beſprechungen mit Rosie- 
velt feft, daß ein wirklich poſitives €r: 
gebnis nicht erzielt worden ift. Sie 
weiſen aber darauf hin, daß ſtimmungsgemäß 
ſich doch mancherlei ergeben habe. 

Der Außenpolititer des „Echo de Paris“ 
ſchreibt, niemals habe man ein amerikaniſches 
Staatsoberhaupt getroffen, das jo viel Ver- 
ſtändnis zeigte. 


Der Sondorberichterſtatter des „Petit Pari⸗ 


gierung noch das Parlament noch ſich ſelbſt feji- 
legen können. Nichtsdeſtoweniger werde ſeine 


t furze Reiſe auffallen Gebieten wide 


tigſte Folgen haben. 


„L'Ordre“ jprigt von einem recht trockenen 
Communiqué, das nichts Konkretes enthalte. 


Ein Mitarbeiter des „Echo de Paris“ will 
ſeſtſtellen, daß die Ergebniſſe der amerikaniſchen 
Reiſe Herriots ſehr mager jeien. Die Ein: 
führung einer Militär kontrolle. budge⸗ 
tärer und techniſcher Art bezeichnet die Regie: 
rung dem Blatt zufolge als ausgezeichnet, 
wie auch fämtliche übrigen etwaigen 
Verſuche zur Vermeidung des Rüſtungswett⸗ 
laufes. Im übrigen halte die Regierung an 
dem Goldſtandard fejt und trete für eine 
Politik der Produktionseinſchrän⸗ 
kung und der Herabſetzung der Ar⸗ 
beitszeit ein. 


(EEE ENT ͤ ͤ dd ðͤ vb ĩðv1wdb ͤ v 
Die Anterſuchung des Keichstagsbrandes 


Berlin, 28. April. Angeſichts der unglaub⸗ 
lichen Hetze, die in dieſen Tagen der „Man⸗ 
cheſter Guordian“ getrieben hat, hat, wie das 
VD .⸗Büro meldet, der Preſſeleiter der natio⸗ 
nalſozialiſriſchen Reichstagsfrattion Gelegenheit 
genommen, den Unterſuchungsrichter des Reichs⸗ 
tagsbrandes, Reichsgerichtsrat Vogt, über den 
Stand der Unterſuchung des Reids- 
tagsbrandes zu befragen. Die Vorunterſuchung 
richtete ſich zunächſt, wie Reichsgerichtsrat Vogt 
erklärte, nur gegen van der Lübbe, der 
bekanntlich ſchon in der Brandnacht im Reihs- 
tagsgebände jelbit feſtgenommen worden war. 
Erſt ſpäter ſtieß man bei der Anterſuchung auf 
die drei bulgariſchen Kommuniſten, die 
feſtgenommen wurden; ebenſo verdichtete ſich 
der Verdacht gegen den kommuniſtiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Torgler, und endlich fand 
man Zuſammenhänge mit einer größeren An⸗ 
zahl deutſcher und ausländiſcher Kommuniſten. 
Es ſind in dieſem Zuſammenhang noch ver⸗ 


ihiedene Feſtnahmen erfolgt, über die 
zurzeit noch nichts veröffentlicht werden kann. 

Die Vorunterſuchung wird in kürzeſter Zeit 
ſoweit abgeſchloſſen ſein, daß das vorhandene 
Material der Oberreichsanwaltſchaft zugeleitet 
werden kann. Wie das BDZ.-Büro weiter hört, 
werden die entbehrlichen Akten bereits laufend 
der Reichsanwaltſchaft zugeleitet, fo daß mit 
einem Beginn des Prozeſſes noch in die ſe m 
Sommer gerechnet wird. Die Verhandlung 
wird vor dem 4. Strafienat Des Reichsgerichts 
ſtattſinden. Nach Lage der Sache ijt es wahr: 
scheinlich, daß ein Teil der Hauptverhandlung 
in Berlin ſtattfindet, da es für die Riter 
weſentlich ſein wird, fih über die Wirkung der 
einzelnen Brandlegungen an Ort und Stelle 
ein perſönliches Urteil zu bilden. Reichsgerichts. 
rat Vogt erwähnte noch die Tatſache, daß im 
Anſchluß an die Unterſuchung vorausſichtlich 
noch weiteren ſehr weſentlichen Zuſammenhän⸗ 
gen nachgegangen werden muß, die von außer: 
ordentlicher Bedeutung find, 


. Sitzung der deulſch⸗ 


nationalen Bolfspartei |: 


Reichsminiſter Dr. hugenberg erklärt 


In der Sitzung der deutſchnationalen Reihs: 
tagefraftion wurden zu ſtellvertretenden Vor⸗ 
lizenden außer Bürgermeiſter Berndt und 
Dr. Koch (Düſſeldorf), die ‚on 29 Bes 
Amt befleidet hatten, Herr darf eat 
preußen) gewählt. Herr v. Reitor hat zu mg A 
die Verbindung mit dem Reichs: und Staal srat 
zu erhalten. 


Nach Beſprechung einer Reihe von Einzel⸗ 
fragen hielt Staatsſekretär v. Rohr ein läns 
es Referat über das grohe. landwirtſchaftliche 
Beleksebungsmert des eichsminiſters Dr. 
Hugenberg. 
* Nachmittag wurde die Sitzung durch 
einen 


Bericht Dr. hugenbergs 


über die politiſche el eingeleitet. Er 
ſchloß ſeine Ausführungen mit folgenden Wor⸗ 
ten: „Ruhe und 6 auben an den Re 173 tsitaat 


Der Erde ſellſamſle Eisenbahn 


Von Dr. Guſtar Eberlein, Rom 


2298 ili pet fo 177 Bu ein 9 es 
ein Lu wei Telegra maſte an der 
ite aden > T ie fie beſteht den⸗ 


och aus a e 5 Tunnel und 


einem pompöſen Bahnho 
Um noch genauer zu iag. Die ganze Strecke 


wäre allerdings 220 Meter lang, nicht ganz fo 
viel, als der neue Jeppelin enf davon ent: 
fallen aber nur 1 eter auf das Staats: 

ebiet, der Reit ijt Ausland. 30 Meter lang 


15 der Tunnel. 

Die eingleiſige Linie ſamt dem Kopfbahnhof 
lann man ſſch am beſten vorſtellen, wenn man 
an das Zan en einer Bergbahn denkt, die 
ein Tal auf hohen . überihreitet, 
Das Tal gehört zur irdiſchen Welt, das Ziel 
ſchon mehr zur geiſtigen und gelſtlichen. 

Die Eiſenbahn hat keine eigene Lokomotive, 
der Wagenpark beſteht nur aus drei repräſen⸗ 
tativen Luxuswagen: einem Schlafwagen, 
einem Speiſewagen und einem fahrenden 
Thron oder Thronſgal. Wenn daneben die un⸗ 
ermeßliche Weite Naa wäre, konnte man 
alſo an einen Maharadſcha denken, aber “= 
Reich des Herrſchers, dem dieje E Eiſenba u Rn 
hört, die N der Welt im kleinſten tagte 
der Welt, iſt dennoch größer als beide 
dien zufammen, wenn es auch 5 in e ne 


uralte kung 5 ee eprekt wurde, die 
man bei Stadt eihwin igteik in 200 Sekunden 
im Auto umfahren kann. 


Die merkwürdige 


| merkwürdigen Staat, indem 


erflärt, Nooſevelts Poſition jet uicht 
einfach, und auch Herriot habe weder die Ne: | 


erg ae gr den den | 


find die Grundlagen des wirtſchaftlichen Le⸗ 
N 7 Verſuche untergeordneter Mn ane, 

Grundlagen zu gefährden, follen na den 
nd der maßgebenden Führer in kürze⸗ 
ſter Friſt abgeſtellt werden. 


Der echte Deutſchnationale, der die harten 
Kämpfe der uber 7 Am Jahre mit dem 
mpft und allen 


Sea . ae 


i ei 
nalen ee S K 5 i der deutſchnatio⸗ 


warz⸗roten Sumpf 
widerſtanden hat, iſt derjenige, der mit aufrich⸗ 
eher ald 1e den Umſchwung der Dinge 
piar n i R 

t arauf, als rech⸗ 
tigter Kämpfer um die deulſche dlani win 
fannt und behandelt zu — as nehme ich 
elbſtverſtändlich für meine Freunde in Anz 
ſpruch. In dieſer Frage kann und wird nie; 
mand von i einer "aeria verlangen. = 

e ner rſicheru da 

Per Ma fun ſicherung. daß ich 


und as lu Paz A „Fraftions- 
nnoper t f 
T ire ung Deutch 


05 nds und die daraus 


elle in 


Rechen Staatsbahn dort, wo die mächtigſte 
Kuppel der Erde aus dem Boden au wachſen 
ſcheint, abzweigt und mit einem Gpr durch 
die Mauer ſetzt um damit auch — n dem 
Ba nur Ai fein, der ein BR eint. Es 
iſt iſenbahn des Papſtes 


ii ie Zeitungen war zu leſen, da 
— ae emeen jet wi Ši 
erde u einer 

taffi inierfe 2 Luxus. Das iff dann 
wenn man nur an das Geld denkt; die 
jne aber, daß der Papit als unumſchränkter 

uverän, der er pi den Lateranverträgen 
wieder ijt nicht erſt ausländiſchen Boden 5 
treten muß, wenn er die Vatikanſtadt verlaſſe 
will, gehört zu elne Unwägbarkeiten, die 
die weltliche Politik wie die kirchliche von oft 
3 Wichtigkeit find. Auch die Brief⸗ 
marken der Vatikanſtadt und ihre Mün k 
wären ja eigentlich nicht nötig, ſie ſind a 
Hoheitszeichen wie die eigene Bahn 
und Funkſtation. 


Nehmen wir nur den Fall, daß ein Lens 
8 r ihelen Beſuch in der Vati anitadt 
macht, liegt die Bedeutung einer 
abe n Ankunftsitatton eaf der 

der der Pa 3 freiwillige Ge⸗ 
e don g Dr der Geſchichte an⸗ 

rt 

dar 1 5 


geh Helen: dann ſteigt er 
elt dei 
darauf nichts mehr zur Sache, ob der 


tehenden Spannun⸗ 
den Vordergrund jei ia 9 20 
Er betonte beionders die tigkeit 


nichts 
e der Millionen 


n 
Es tu 


dach erſt nach hundert Kilometern oder ſchon 
hundert Metern in den ital ieniſchen Bahn⸗ 
damm einmündet. Dieſe Lurge Ei a N er 
verrät die unendliche diplomatif Sorgfa 
und Genauigkeit, mit der die Wee 


faßt wurden, ren Beſtimmu 
Wee 2 die . An talien 


ſolchen Zwer riie | y 


Scheint ein 


der Wahltampfe in Danzig und wies auf die 


kene denen, Verdienſte des deutſchnationa⸗ 


Senatspräſidenten Dr. Zi Di 15 

bol Sr oe fuhr fort: Die Wirtſchafts⸗ 
olitik Dr. Hugenbergs hat durch den 
Deutſchland günſtigen Abſchluß des > 
vertrages einen neuen Erfolg ai ie Ar⸗ 
beit Dr. Hugenbergs hat in einer — 
der Umbildungen und ſchwerſter pisiga 
Notlage die eriten Grundlagen für be 
bau und Entſchuldung der Landwirtſchaft und 

ür die Neuordnung der ganzen deutſchen Wirt: 
laati, gelegt. Angeſichs Di dieſer Tat müſſen 
etzt die gegen feine Perſon gerichteten An« 
griffe, die ſich von ſachlicher Kritik 55 ent: 
FORT, ia im Intereſſe der Landwi fi 

Keen lich zur ü eee irt: 
ſchaftspolitik 10 heute nicht von den Forde⸗ 
rungen der Propaganda beſtimmt werden 


Die übergroße Bereitwilligfeit von Wirt⸗ 
ſchaftsverbänden, ſich nicht 9 Kom⸗ 
miſſaren demütig zu unterme wird non 
jedem aufrechten —— lee nicht 
zuletzt auch von jedem 1 — 
der 9 Geringſchä 
den. Für die vor uns tige 
gehn jollte allen gronitängjern eine von der 
egierung geſetzl fid e Vorzugsſtellung 
eingeräumt wer 
Ebenſo iſt 905 5 derjenigen, die 
genen den Youn Plan ften, ein 
j) 5 Wertmeſſer für nationale uverläjfige 
keit als ein noch in letzter Stunde erworbenes 


Parteimitgliedsbuch. Es jet offen 5 
rochen, worum es heute geht: r. 
1 ſind nicht rer tionals 
ragen das Entſcheidende. Entſcheidend ift für 
ihn, ob eine auf Erfahrung aufgebaute, ein⸗ 
heitliche Wirtſcha 3 getrieben 
werden kann oder n entſche dend aber 
vor allem für Dr. 8 und die nn 
nationale Be ng, ob unfere deut 


len Kämpfer, die jeit 1918 in vorderſter Nate 
ſtanden, als gleichberechtigte Rama. 
raden der nationalen Front auf allen 

ten des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens 
anerkannt werden oder n Wir Deutſch⸗ 
nationalen erkennen die geſchi ichtli 3 
wortung unſerer Aufgabe. ir ihr 
n ga echt werden, wenn wir uns felt trey 

eibe 


Reicdisminiiter Seldle über 
dueſterbergs Ausſcheiden 


Der Reichsarbeitsminiſter und Bundes 
des Stahlhelms, Franz Seldte, gibt fo — 
Mitteilung bekannt: 


Der gedh Bundesführer des St 
Kamerad Oberſtleutnant a. D. Dueſte 
hat feine ſämtlichen Aemter im Sta 


17 
er ei 


niedergelegt, nachdem ich ihn vorher Mühlen — 
liche 1 von ſeinen Amtspfli ents 
bunden hat 
Der Gun für meine Maßnahme war darin 
ge geben, daß in der ige be Über die — — 
fung des tahlhelms inne 
ſozialiſtiſchen Revolution u oe Ben nk 
tige Organiſation eine grundſätzliche 
einungsverſchiedenheit — 


dem Zweiten Bundesführer und mir be 


Ich achte die ſoldatiſche Haltung des Rams · 
raden . der, von der beben 
— We ſeine a gr — 

ahlhelm e e auf ſeinem 

2 — glaubte bis gs gg ausharren zu 
müſſen Aber dieſe Achtung konnte nicht von 
— Pflicht entbinden, zu tun, was ich ben 


eder, der weiß, was der S . für mich, 
feinen — — w verſtehen 
wenn ich ſage, daß in allen Jahren —* det 


Gründung des Stahlhelms keine Entf 
die ich als Bundesführer treffen mußte, units 
ſchwer geweſen iſt, als die durch das Sch 
mir aulgeswungene für die einheitliche 
rung und den Kampfeinſatz der elm - 
8 notwendige Löſung des Verhältniſſes 
zu dem Kameraden Dueſterberg. 

Es iſt einem alten Soldaten und Kameraden 
nicht . die ernſte und bittere ur 
durch ſchöne Worte zu verſchleiern. TTG. AIR sh A ie ua ea ehe se 


Staate getragen werden, 
lich auch den De ei 


unte ag Ba Wer 5 ster pei 


er ni cht viel zu AE RA 
bei Gröntien ch 1 en der 2 
li Wagen an eine wir wußte 


itallenilche Staatslofomotive und * Aus- und 
Einfahrt durch das Mauertor, das in der Re 
gel, durch ein mächtiges Eiſentor geſchloſſen 


Der Bahnhof der A ſcheint, wie 
gelapt, eher ein Tempel. Ein koſtba mars 


mor ger er sipe — Bu ? gehe, 
moderne u u a en in A 
ji gelöſt hat, meit 


monie zu vereinen, leid 
beſſer jedenfalls als andere Neubauten der 
Vatikanſtadt, die nur traurig ſtimmen. In 
dem Bahnhof rrſcht trotz faf ner Verkehrs⸗ 
loſigkeit ſtets eine feierliche, u ei 

Stimmung; je man aber io 

[oje N auf, Er ee die ke 


— 
iabuft, 


mn 


Früh ings - Froft 

Im Abendläuten klingen Warnungsrufe.— — 
Blutrotes Licht auf einer Woltenftufe 
ignal, von reg eh 
a" Dämmern ändert alles ſeine Mienen, 

ie dunkle, dumpfe Angſt bricht es aus ihnen, 
Daß morgen keiner mehr lebend erwacht. 
Nur ich will müde meine Augen ſchließen, 
Wie eine Welle in das Dämmern fließen 
In die unendlich weite, ſtumme Nacht. 


Leo Lenartowits 


Dofener 


Tageblatt 


Age 
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Stadt Poſen 


Sonnabend, den 29. April 


Sonnenaufgang 4.26, Sonnenuntergang 19.14. 
Mondaufgang 6.18. 

Für Sonntag: Sonnenaufgang 4.24, Son: 
nenuntergang 19,16. Mondaufgang 7.17, Mond: 
untergang 0.41. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 8 — Celſius. Windſtille. Barometer 

eiter. 


Geſtern: H Temperatur -- 14, niedri 
Lei, pe 4 site 


+ 1 Grad 
am 29. April 0,08 


Waſſerſtand der Wart 
Meter gegen + 0,11 Dister am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonntag, den 30. April: 
Vorherrſchend wolkig, am Tage etwas kühler 
leine erheblichen Niederſchläge, leichte au 
Südweſt drehende Winde. i 


— — 


Teatr Wielki: Sonnabend: „Die Entführung 
aus dem Serail“. — Sonntag, nachm.: „Die 
Fledermaus abends: „Eine Frau, die weiß, 
was ſie will“. i 

Teatr Polſti: Sonnabend, Sonntag: „Wir ſpie⸗ 
len Operette“ (Premiere). 

Teatr Nowy: Sonnabend, Sonntag: „Fräulein 
Doktor“. 

Komödien⸗Theater: Sonnabend, Sonntag: Re⸗ 
vue: „O, der Frühling!“ 

Städtisches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn- und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei 

— — 


der Mai will kommen 


Der ſchöne, der liebliche Mai will kommen, 
die ganze Erde hat ſich für ihn bereit gemacht. 
Bräutliche Schleier werfen die Obſtbäume über 
ich, die Birke ſchwenkt ihre jungen, grünen 

en, wie weiches, ſeidiges Haar hängt das 
Gezweig der Weide nieder und weht ganz Teije 
im zarten Frühlingswind. Mit gelben und 
weißen Blumen haben ſich die Wieſen beſteckt, 
das Gras iſt grüner, als man überhaupt denken 
Goldener lacht die Sonne an einem 
wolkenloſen Himmel — kein Wunder, daß die 
Maientage von allen Dichtern beſungen wur⸗ 
den! Es iſt ja, als ſchöbe die Natur ſelbet 
einem die Worte in den Mund, und alle Zun⸗ 
gen werden beredter. 


Gott Amor reibt ſich ſchmunzelnd und ſieges⸗ 
dewiß die Hände und putzt feine Pfeile; denn 
wer mag im Mai allein ſein? Jeder lauſchige 
Waldpfad lädt ja zum Wandern zu Zweien, 
alle Herzen pochen in Sehnſucht, ſich ausſchüt⸗ 
ten zu können, Verſtändnis und Freundſchaft 
zu finden. Der Mai iſt die große Jahreszeit 

Sichfindens und Sichzuſammenſchließens. 
Vom winterlichen Alleinſein, von Abgeſchloſſen⸗ 
it und Härte hat man nun übergenug. Jetzt 
meldet ſich der Gefelligfeitstrieb, beim Men- 
ſchen wie beim Tier. Grauſige Serenaden ſin⸗ 
n die Kater im den Gärten und auf den 
rn, ſie locken und werben, bis auch die 
wohlgehütete Hausmieze alle gute Erziehung 
deraißt und zu ihnen hinausſchleicht zum Stell⸗ 

Hein. Die Vögel können es beſſer. Sie 
zwitſchern, piepen, flöten, ſingen, trillern den 
leben langen Tag, vom erſten Sonnenſtrahl 
BE bis der Abendwind durch die Büſche und 
1 ume ſchauert und ſie ſchlafen gehen, müde 
on fo viel Lenzesglück. 
möcchmetlerlinge huſchen und flattern über⸗ 
i üg jagen ſich, nippen an Blumen, tollen 
In ihlingsſelig und frühlingsberauſcht umher, 
eigen empor in kühnen Wirbeln — ach, wer 
N gmitftiegen könnte nur ein einziges, einzi⸗ 

al! 


d 
ge 
ſeider da droben, der mit ſanftem Brummen 
8 ſchönen harmoniſchen Kreiſe zieht, der 
ut der jieht unter ſich die Maienwelt auf 
Hochlagen wie ein Buch, fieht die behaglichen 
Aufer im Grün und Bunt der Landſchaft, ſieht 
iten friedlichen Rauch fih aus den Schorn⸗ 
N kreiſeln, ſieht Pflug und Pferde auf den 
den M, ſieht Kühe und Schafe auf den Wei- 
N. Sehr belebt iſt das große Bilderbuch der 
ur, ganz anders als vor wenigen Wochen 


Š die “fer. 2 2 7 0 
ſwätischer war ſchlichter und die Ausſchmückung 
Paddler find die Flüſſe und Seen — die 


ler, Segler und Ruderer haben ihre Fahr⸗ 
nuße aus dem Winterfhlaf geweckt und feen 
fein. wieder, befreit vom Zwang des Gebunden- 
ns, geſchickt und fröhlich dahin. Auch auf 
Wi ennisplätzen erprobt man, ob man im 
nter etwas verlernt hat oder ob etwa die 


ſchialichteit inzwiſchen in der Ruhezeit noch 
dewachſen iſt, wie das ja häufiger vorkommt. 
f Ferien; ſchneiden die Bälle über das Netz, 
8 und fein klingen die Saiten der Schläger 


nach, es iſt eine Freude, auch nur zuzuſehen, 
beſonders für den, der etwas vom Spiel ver⸗ 
ſteht. Kein Wunder, daß Reihen von Zu⸗ 
ſchauern den Platz umſäumen. 

Auch die Autos werden aus ihrer Winter⸗ 
ruhe hervorgeholt, — jetzt will man ja wieder 
hinaus,. Umſchau halten und die reizenden Ent- 
deckerfahrten unternehmen, die einem alle 
Schönheiten der näheren Umgebung erſchließen. 
Kann man zu ſchönerer Zeit das Land durch⸗ 
ſtreifen? Nein, wem im Mai das Herz nicht 
aufgeht, der iſt ein Stubenhocker und Philiſter 
und eigentlich nicht wert, daß ihn Gottes ſchöne 
Sonne beſcheint! 


Ausſprache- Abende über Lebens- 
fragen des deulſchen Angeſtellten 


Von dem Beauftragten des „Verbandes 


Deutſcher Angeſtellter“ werden wir ge⸗ 
beten, darauf hinzuweiſen, daß am. Montag, 
dem 1., 8. und 15. Mai, die vorgeſehenen Aus⸗ 
ſprache⸗Abende über Lebensfragen 
des deutſchen Angeſtellten im Ge⸗ 
noſſenſchaftsſaal, Wiazdowa Nr, 3, ſtattfinden. 
Mit Rückſicht auf etwaige Radio⸗Uebertragungen 
Beginn pünktlich um 20 Uhr. Gäſte aus An⸗ 
geſtelltenkreiſen ſind herzlich willkommen. 

Vereinsrechtlich müſſen ſie durch Mitglieder 
ſönlich dor und dem Verſammlungsleiter per⸗ 
ſönlich vorgeſtellt werden. Einladungen ſind an 
alle bekannten Mitglieder hinausgegangen. Wo 
eine ſolche nicht vorliegt, wird gebeten, ſie unter 
„Berufshilfe“, T. z., Zwierzyniecka Nr. 8. Fern- 
ruf 69:77, anzufordern. i 

O rna ana 


Theateraufführung 


Wie aus dem heutigen Anzeigenteil erſichtlich, 
findet Freitag, den 5. Mai, im Saale des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens eine Theatervorſtellung 
ſtatt, bei welcher Herr Günther Reiſſert, 
ſowie Frau Helene Reiſſert vom Stadttheater 
Bielitz mitwirken. Zur Aufführung gelangt 
Curt Goetz! Hokuspokus“ in drei Akten 
mit einem Bor- und Nachſpiel, unter der be⸗ 
währten Regie von Frau Lina Starke. Dieſes 
ſpannende, mit gutem Humor durchwürzte Stück 
wurde von vielen größeren Bühnen mit Erfolg 
aufgeführt und fand bei allen Zuſchauern un⸗ 


geteilten Beifall. Da mit einem guten Beſuch 


dieſer Vorſtellung zu rechnen iſt, empfiehlt es 
ſich, die Eintrittskarten rechtzeitig zu beſorgen. 
Letztere ſind von Montag ab bei der Firma 
Kosmos, Zwierzyniecka 6, erhältlich. 5 


e 


Das deutſche Generalkonſulat gibt bekannt, 
daß am Montag, dem 1. Mai, die Geſchäfts⸗ 
räume geſchloſſen ſind. 


— — 


Während der Meſſe: Verlängerung der Poli⸗ 
zeiſtunde. Das Staroſtwo Grodzkie gibt bekannt 
daß mit Rückſicht auf die Meje in der Zeit 
vom 30. April bis zum 7. Mai die Polizei⸗ 
ſtunde für Speiſewir 
einen Gewerbeſchein der 1. 
haben, bis 6 Uhr morgens verlän⸗ 
Bei wird. pa die 2. Kategorie gilt eine 

1 HE P N is 4 Uhr, für die 3. Ka i 
bis 2 r nachts. Die- jh ſetzlichen 
ſchriften über die Arbeitszeit der Angeſtellten 
im Handel und Gewerbe ſowie die Arbeit von 

ugendlichen und Frauen bleiben von dieſer 

erlängerung der Polizeiſtunde unberührt. 

Modenſchau. Im Rahmen der Veranſtal⸗ 
tungen 1 r Eröffnung der diesjähri⸗ 
gen Poſener Meſſe findet auch eine 5 

odenſchau in der ae a. 22 
am Sonntag um 7 Uhr abends ſtatt. Sie ver⸗ 


ſpricht ein Ereignis erſten Ranges zu werden. 
X Einb und Diebstähle. In das Ges 
ſchüft von ladisfaus Makowſki, Meje 


arcinkowſtiego 26, drangen Diebe ein und 
entwendeten aus einem hälter 168 Zloty, 
die zur Verteilung an Arme beſtimmt waren. 
Außerdem wurden verſchiedene Artikel der elek⸗ 
triſchen Branche im Geſamtwerte von 250 8N 
gran — Aus dem Reſtaurant von Sofie 

alecka, Gr. fi 7, wurden verſchiedene 
rg und Tabakwaren im Geſamtwerte von 


1665 Zloty geſtohlen. 

X Ueberfahren. An der Ecke der Schu 

macherſtraße wurde der in Starolenka w 

nende Kaſimir Antkowiak von dem Auto 

2.8 10 856 überfahren und leicht verletzt. 
in Fahrrad wurde demoliert. ; 

X Bon der Tre eſtürzt ilt der 
Schüler Cteslaus 6 2 k i, F 
czaka 39 wohnhaft. 

rletzungen davon. 


X Verunglückt. Der Tama Berdychowfka 
wohnende Wladislaus Szezepaniak ge 
riet beim Bohren an die 9od|pannung, deren 
Strom ihn zu Boden warf, ie Verletzungen 
waren leichter Natur. 


17jährige 
r. Nataj⸗ 
Er trug ſchwere innere 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden 16 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 


Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Betz 
telns, Hausfriedensbruchs und anderer Vergehen 
25 Perſonen feſtgenommen. 

oſener Bachrerein. Am Dienstag, dem 
2. Mai, nimmt der Bachverein wieder ſeine 
CThorproben auf. Die Probe findet um 8 Uhr 


peni ermäßigt ift. 


ten, die 
e 


or⸗ 


Doppelt 


durch die Schönheit 
ihrer Figur und die 
Frische ihres Teints 


Frauen, die neben einer schö- 
nen Figur einen lieblich ju- 
n ‚Teint besitzen, 
sind zweifellos doppelt vom 
Schicksal begünstigt. Aber 
jeneiden Sie sie nicht, son- 
dern versuchen 
gleichzutun. 


Palmolive-Seife, bei deren 
Herstellung die berühmten 
Schönheitsöle der Oliven, Pal-. 
men und Kokosnüsse ver- 
wandt werden, verleiht Ihrem 
Teint neuen Liebreiz und un- 
vergleichliche Zartheit. Ihr 
reicher Schaum reinigt die 

. Haut, ohne sie anzugreifen. 


Sie es ihnen 


Gebrauchen Sie Palmolive / 
nicht nur für Ihr Ge- 
sicht, sondern auch 
für Ihren Körper. Sie 
erhält Ihrer Heut die 
sammetweiche Ge- 
schmeidigkeit und 
elastische Straffheit 
der Jugend 


2 
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im kleinen Saal des Evangel. Vereinshauſes 
wünsch Pünktliches Erſcheinen iſt dringend er⸗ 
wünſcht. 


Sein 40 jähriges Berufsjubiläum feiert am 
1. Mai Steinmetzmeiſter Ernſt Simon, 
Werkmeiſtet der Firma „Granit“, bei der er 
jeit dem Jahre 1909 beſchäftigt ijt. $ 
„Zoo“ ſenkt die Eintrittspreiſe. Die Direk⸗ 
455 des Zoologiſchen Gartens teilt 
mit, daß der Eintrittspreis um 50 Pro⸗ 
i Der Eintritt beträgt 
omit für Er ene 50 Groſchen, für Kinder 

123 


Bei Bamotrhoiballeiden, Verſtopfung, Darm⸗ 
ze Abſzeſſen 


s Bitterwallers immer 
mg. Von Aerzten empf, 


wojew. poſen 


Liſſa 


k. „Sie ſäen nicht, fie ernten nicht...“ Die 
Mauer des evangeliſch⸗ reformierten Friedhofes 
oll erneuert werden. Zu dieſem Zwecke müſſen 
ie an der Mauer ſtehenden Bäume gefällt 
m Mittwoch dieſer Woche hat man 
eine viege Akazie umgelegt. Schön in gleiche 

egt, und da es bereits zu ſpät war, 
um ſie fortzuſchaffen, an Ort und Stelle liegen 
laſſen. Drei Mann haben den ganzen Tag hin- 
durch im Schweiße ihres Angeſichts geſchuftet, 
ehe es ſo weit war. Wie groß war das Er⸗ 
ſtaunen der drei Mann, als ſie am Donnerstag 
morgen ſehen mußten, daß irgend jemand ſie um 
den Lohn der . Arbeit betrogen hat, 
indem er die ſchön zurechtgeſchnittenen Stämme 
geſtohlen und nur die Aeſte und Zweige jowie 
die Wurzeln liegen laſſen hat. 


Rawitſch 


— Im goldenen Kranze. Am morgigen Sonn— 
tag begeht das Ehepaar Robert Triller und 
Frau Berta, geb. Strizke beide geborene Na- 
witſcher, das Bel der Goldenen Hochzeit. Unter 

ſchwierigſten Verhältniſſen etablierte ſich 

err Triller 1883 als Tiſchlermeiſter in unferer 
tadt und brachte es durch Fleiß und Umſicht 
19 einem anſehnlichen Wohlſtand. Im Februar 

922 verließ er aber mit feiner ganzen Familie 
Rawitſch und ließ ſich im Nachbarſtädtchen 
Herrnftadt nieder. 


Krotoſchin 


$ Beſtialiſcher Ueberſall. Am vergangenen 
Ban, gegen 11 Uhr vormittags, wurde der 

okomotivführer Franciszek Krajta von dem 
Landwirt Jan Ratajczat und deſſen Sohn Lud- 
wit aus dem benachbarten Oſuſz überfallen und 
mit Meſſern derart am Kopfe bearbeitet, daß 
er puos auf feinem Acker zuſammenbrach. 
Dem Aeberfallenen eilte zunächſt jein Sohn zu 
Hilfe, der aber ebenfalls von den Rohlingen 
niedergeſchlagen wurde. Sogar die Frau des K. 
traktierten ſie mit Fauſtſchlägen. Den blutüber⸗ 
ſtrömten Lokomotivführer brachten Nachbarn 
unverzüglich zur Stadt, wo ihm Dr. Budzyäfki 
die erſte Hilfe leiſtete. Wie wir weiter erfahren, 
beſteht die Urfache dieſes Ueberfalls in Met- 
nungsverſchiedenheiten über die Ackergrenze. R. 
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foll den Grenzſtein eigenmächtig verſchoben und 
die Grenze dann umgeackert * Als nun 
Krajka mit feinem Sohne am genannten Tage 
die 1 Grenze e en rag e⸗ 
dachte, wurde er überfallen. wäre wün⸗ 
ſchenswert, wenn dieſe eigenmächtige rohe Aus⸗ 
einanderſetzung ſeitens des Landwirts Ratajczaf 
eine rückſichtsloſe, ſtrenge 3 zur Folge 
hätte, denn nur auf dieſe Weiſe wird es möge 
lich ſein, derartige Hitzköpfe einzuſchüchtern. 


Oſtrowo 


I Anterſchlagung. Vor etlichen Tagen i 
der hie * ie en 
wegen Veruntreuung von ca. 10 000 31. ver- 
haftet und in das hieſige Unterſuchungsgefäng 
nis eingeliefert worden. 


Kabellegung. Ein unterirdiſches Kabel in 
der Krotoſchiner Chauſſee iſt vom alten evan⸗ 
geliſchen Friedhof nach dem Eiſenbahnkabel am 
alten 1 Gleis gelegt worden, um 
bei etwaigen Störungen das Ei enbahn⸗Elektri- 

mit Strom zu 8 An den 
darbeiten find gegen 30 Arbeitsloſe beſchäf⸗ 
tigt worden, 


+ Butterfälihung. Der hieſigen Kriminal 
polizei gelang es dieſer Tage, zwei Butter- 
händlern ca. 5% Ztr. gefätfäte Butter zu be- 
ſchlagnahmen, die mit Margarine gemiſcht und 
bereits verkaufsfertig gepackt war. > 


Neutomiſchel 

hk. Großfeuer. Donnerstag nachmittag 3 Uhr 
entſtand vermutlich infolge Funkenfluges aus 
dem Badofen des Landwirts Laczka in der 
Dorfzeile der Gemeinde sliwno Feuer Ir 
wenigen Augenblicken ſtand das Strohdach des 
Nachbarhauſes in Flammen, von wo aus das 
Feuer auf das nächſte Strohdach und von dort 
auf das dritte, ziegelgedeckte Haus des Vogtes 
Walkowial überfprang. Sechs Ant Tren — 
Dominium sliwno, Turkowo, Duſchnik, Trezianka, 
Gemeinde Duſchnik und die Motorſpritze Opale⸗ 
nitza — bemühten ſich mit der 1 sliwnoer 
Dominialarbeiterſchaft unter Leitung des Guts⸗ 
herrn, den Brand zu lokaliſieren was auch nach 
längerer Zeit gelang. Zwei hnhäuſer und 
drei Stallungen brannten jed re ſtrloe 
nieder. Aus den Wohnhäufern onnte nur 
wenig Hausrat geborgen werden. Der auf- 
opfernden Leiſtung einiger Leute, wie des 
Sliwnoer Dominialſchloſſermeiſters Mat uſzak, 
der das Vieh aus dem brennenden Stalle zog 
und eine ſchwere Mutterſau auf den Schultern 
aus dem lichterloh brennenden Schweineſtall 
trug, ſowie des Dorfſchulzen Pig la und des 
Turkowoer Stellmachers Lesniat, gelang es, 
das Vieh und ein wenig Hausrat aus dem 

lammenmeer zu retten. Zwei Familien — 
Jaroſzyk und Konſtanczat — ben dennoch 
ihre ganze arme Habe in den Flammen einge⸗ 
büßt. Verluſte an Menſchenleben gab es nicht, 
jedoch viele Verletzungen und Brandwunden 
leichterer Art. 


EEE ET REN ET ET 
HUTE 
für Damen u’ Herren in größte: 
Auswahl im Spezialgeschaft 


TOMASEK, Pocztowa 9 


neben Danziger Bank. 


Bentſchen 


— Immer noch Schmierfinken. Dieſer Tage 
haben Bubenhände die Fenſterläden und Türen 
des Kaufmanns Leopold Cohn, hier, ul. Mari 
Pilſudſkiego, mit Menſchenkot beschmiert. 
Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden. 

— NPaſernkrankheit unter Kindern. In uns 
8 2 t — 70 — 1 unter 

en Kindern, die au reits eini er ge⸗ 
fordert hat. r a i 

— Neuer Rechtsanwalt. Hier ſich als 
er Rechtsanwalt Herr Br. Mad ry nieder⸗ 
gelaſſen. 


Wollſtein 


* Baumfrevler haben die jungen Bäume in 
der ul. 5. Stycznia (fr. Königſtraße) vor dem 
Grand-Café umgebrochen. Die Stadtverwal⸗ 
tung, die in höchſt anerkennenswerter Weiſe be⸗ 
ftrebt ift, dem Stadtbild durch Baumpflanzungen 
ein idylliſches Gepräge zu verleihen, muß leider 
immer wieder dur ie Roheit vereinzelter 
Perſonen erfahren, daß „auch der Beſte nicht 
in Frieden leben kann, wenn es dem böſen 
Nachbar nicht gefällt“. Immer wieder werden 
aus purer Zerſtörungswut Bäume umgebrochen, 
ge zerſtört und fonftiger 1 getrieben. 
s wäre erfreulich, wenn es der Polizei gelänge, 
einige Frevler zu fallen, damit an ihnen ein 
Beiſpiel ſtatuiert werden könnte. 


Inowroctaw 


2. Die Dauereintrittskarten Soolbad für 
die Saiſon 1933 ſind ſchon letzt bei der 2 
RUE RR ng hi u haben, und zwar 
en dieſelben für Erwach 2 31. 
Kinder bis zu 14 Jahren a N 
z. Kirchliches. Am 1. Mai d. Is. wird Herr 
Vikar Tietze hier ſeinen El 
2. Ein ſchwerer Unglüdsfall ereignete ſich in 
ute iefigen Kreiſes. Dort zog ſich der 
0 Jahre alte Arbeiter Michal Kryſtowiak 
beim Verbrennen von altem Shih derartig 
ſchwere Brandwunden zu, daß er ins Kranken⸗ 
aus gebracht werden mußte, wo er am nächſten 
age ſtarb. l 


Nitſchenwalde 


st. Jahrmarkt. 
markt war wider 
Be war viel 
00 Zloty war kein ländliches Arbeitspferd zu 


fertel betten 0 der ni 
er en je wieder nicht de darf. 
Wochen alte k 0 3 


Obgleich kein Krammarkt war, waren jed 
Diebe jr viel gare m fe Händler ae 
nen, we i 

Preis zum 

ſetzten. 


st. Diebſtahl. Dem Gutsbeſitzer M. Jahns 
u 2 16 30 ig in Ber 110 gan 

ienstag entner gen und einige Zent⸗ 
ner Leinſchrot von der ipii aeltahlen © 


Strelno 


ü. Jagdverpachtung. Am Sonnabend, dem 
6. Mai, nachm. 4 Uhr findet im Lokale von 
Baranowſki in Ciencifko die Verpachtung 
der Gemeindejagd in Größe von 430 Hektar 
auf ſechs Jahre ſtatt. 


Bromberg 


motorräderzuſammenſtoßz 
fordert zwei Menſchenleben 


3u einem ſchweren Motorradunglück, das das 
Leben von zwei jungen Menſchen forderte, kam 
es Donnerstag um 7.50 Uhr obends auf der 
Kujawierſtraße. Der 23jährige Leon als 
rzewſki hatte nachmittags auf dem Städti⸗ 
ſchen Stadion zu dem bevorſtehenden Rennen 
trainiert. Gegen 7 Uhr abends fuhr er dann 
nach der Kufawierſtraße, auf der er nochmals 
einige Trainingsfahrten abſolvierte. Mit un⸗ 
geheurer Geſchwindigkeit faufte er 
mehrfach die Kufawierſtraße entlang. Augen⸗ 
eugen berichten, daß die Maſchine ein hölliſches 
5 gehabt habe, als Zakrzewſki eine kleine 
Biegung unweit ſeines Wohnhauſes nahm. Im 
gleichen Augenblick kam von der Stadt her ein 
zweites Motorrad in etwa 25⸗Kilometer⸗Tempo 
Auf dieſem Motorrad befanden fih der 26jäh⸗ 


| | „ Poſener Taachlaft & 
ͤ—ZC——j! —— — — o —— ˖[[ 


Inh. Rob. Gunsch 


Ae 


rige 
Hoheneiche, der feinen Bruder, den Feuerwehr: 
mann Franz D., auf dem Soziusſitz hatte. Ein 
Zuſammenſtoß der beiden Tofinen war infolge 
der ungeheuren Geschwindigkeit, mit der Zat- 
rzewſti fuhr, nicht zu vermeiden. Jan Dobro- 
golaca ſtürzte zu Boden und war jofort tot. 
urz darauf explodierte der Benzintank des 
Motorrades und Din die Kleidung des tödlich 


Landwirt Jan inber, ben He aus 


Verunglückten in Flammen. Franz Dobrogoszcz. 
der für wenige Augenblicke beſinnungslos zu⸗ 
ſammengebrochen war, erwachte nach einiger 
Zeit und lief, offenſichtlich von einem Nerven⸗ 
hod befallen, wie ein Wahnſinniger von der 

nglücksſtätte. Er konnte erft in der Weiden- 
ſtraße aufgehalten werden. Leon Zakrzewfki 
garn bei dem Zuſammenſtoß einen Shädel- 
ruch und allgemeine Verletzungen erlitten. Er 
iſt im Städtiſchen Krankenhaus, in das er ein⸗ 
geliefert worden war, verſtorben. 


Wojew. Pommerellen 


Mewe i 
Arbeitsloſe 


beſetzen Magiſtratsſitzungsſaal 


Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich am 
Mittwoch in unſerer Stadt. in 10 Uhr vor⸗ 
mittags drangen etwa 50 Arbeitslofe in 
den Magiſtratsſitzungsſaal und ſtellten 
dem Magiſtrat das Ultimatum, jedem Arbeits⸗ 
loſen Forde 10 Ztkoty Vorſchuß zu zahlen. Da 
dieſe Forderung abgelehnt werden mußte, ver⸗ 
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K.S. Alusil-Leichtmetall-Kol 
der größten Kolbengießerei Europas — roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 
Grauguöuolben, Si Nun und bolzen für sämtL — liefert: 
Ältestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 


ERGE-MOTOR Poznan, Myina38. Tel. 7929 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwelienschleiferei 
== Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gratis === 


blieben die Arbeitsloſen den Tag über im Saal 


fe 
und vertrieben fid die geit mit lautem Geſang, 
ſo daß die Magiſtratsbeamten nicht arbeiten 
konnten und auf dem Marktplatz ſich eine 
Menſchenmenge verſammelte. Am 7 Uhr abends 
wurde der Saal durch Polizei und Grenzbeamte 
geräumt. 


Sporimeldungen 


Morgen Auftakt in Lawica 
Schon der erſte Renntag in Lawica er 


recht intereſſant zu werden. Den Auftakt gi 
ein Hindernisrennen über 3600 Meier, dem 
dann vier Pk und zwei Hürdenrennen fol⸗ 
orſchlußrennen des N N 
t mit einem 


un 

1 M 
. Beginn der Rennen um 

Bade K 8. & verkehren Autobuſſe der Pofes 

ner Straßenbahn von der Theaterbrücke; ein 

Perſonenzug wird vom Hauptbahnhof um 3.15 

Uhr abgelaſſen. 


ERST EEE RER EEE ENTE FE EEE EEE BET ATELIER EAE 


Doeulſchlandfahrt 


des „Graf Zeppelin“ 
am 1. Mai 


Ueber die Einzelheiten der Deutſchland⸗Fahrt 
des „Graf Zeppelin“ am „Tag der natlo⸗ 
nalen Arbeit“ wird folgendes bekanntgegeben: 


Das Luftſchiff wird am 1. Mai um 2 Uhr 
morgens in Friedrichshafen ſtarten und Stutt⸗ 
gart um etwa 3% uhr, Frankfurt um etwa 
54 und Köln um etwa 6% Uhr paffieren. 
Ueber Köln fährt der pen eine Schleife 
und ſetzt dann ſeine Fahrt in Richtung Düſſel⸗ 
dorf fort, um das rheiniſche sun ezirk zu 
überfliegen und über den wichtigſten Orten 
einige Zeit zu verweilen. 


Dann nimmt das Luftſchiff nördlichen Kurs. 
um gegen 11 Uhr Bremen zu paſſieren. Es wird 
ungefähr um 1214 Uhr über Hamburg 2 
wo es etwa eine Viertelſtu lang über Stad 
und Hafen kreuzen wird. Dann es ſeine 
Fahrt nach Berlin fort, Dort dürfte der 
„Graf aa eapo etwa um 15% Uhr ankommen, 
und er wird dann eine halbe Stunde lang über 
der Reichshaup ſtadt und dem Tempelhofer feld 

leiſenfahrten ausführen, um hierauf über 
Leipzig und Nürnberg nach Friedrichshafen 
peU dau tebeh, 


„Graf Zeppelin“ befördert Bolt am 1. Mai. 


Am Feiertag der nationalen Arbeit — dem 
1. Mai — wird die Luftſchiffbau G. m. b. H. 
mit dem 2 l „Graf Zeppelin“ eine Rund- 
ahrt über Deut end ausführen, die zur Bes 
örderung von Poſtſendungen — EU en und 

riefen bis zu 20 Gramm — benutzt wird. Die 
Poſtſendungen können nur unter beſonderem 
Umſchlag an das Poſtamt Friedr Feſant 
(Bodensee) eingeſandt werden; die amt⸗ 


bühr beträgt für eine Poſtkarte 75 Pfg., für 
er Brief dis 20 Gramm 1.50 Mark. Sämt⸗ 
liche Wach om erhalten den Sonderſtempel 
„Mit Luftſchiff Graf Zeppelin — Deutſchland⸗ 
fahrt 1933“, 
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deulſche Intoleranz 


In einer Zeit, da alle polniſchen Blätter 
nicht genug von der „deutſchen Intoleranz“ zu 
berichten wiſſen, dürfte es nicht unnützlich ſein, 
aus den gleichen Blättern die Berichte über die 
Gründung der erſten polniſchen Schule 
in der Umgegend von Bielitz zu regiſtrieren. 
Gegenüber der „Germaniſationsgier“ des Deut⸗ 
ſchen Schulvereins habe man ſich im Jahre 
1902 zum Bau einer polniſchen Schule in 
Leſzezyn entſchloſſen und eine Delegation zu 
dem Erzherzog Karl Stephan von Habsburg 
geſchickt, um eine Parzelle für den Bau des 
Schulgebäudes zu erbitten. Der öſterrei⸗ 
chiſche Erzherzog empfing die Delegation über⸗ 
aus freundlich und unterhielt ſich mit ihr nur 
in einem etwas gebrochenen Polniſch, nachdem 
ſie ſchon vorher darüber unterrichtet worden 
war, daß nur polniſch geſprochen werden 
ſollte. Der Erfolg dieſer Unterredung war das 
Geſchenk einer Parzelle, auf der dann kurze 
Zeit ſpäter die neue polniſche Schule 
errichtet wurde. 


So geſchehen im Jahre 1902, als noch nie⸗ 
mand etwas von Minderheitenſchutz⸗ 
verträgen wußte, geſchehen im Schloſſe 
eines öſterreichiſchen Erzherzogs. Man ſtelle ſich 
einmal vor, was geſchehen würde, wenn heute 
deutſche Bauern einen polniſchen 
Grundherrn um Land für den Bau einer 
deutſchen Schule bitten würden 


Sprüche 
Wer den Sonntag in feinem Leben verliert, 


verliert auch den Segen des Werktags. 
Wichern. 


Gipfeltage der Stille und des Friedens, det 
Helle und der Weihe, des Dichfindens zu dir 
ſelbſt, zu Gott und den Menſchen, zu Schönheit 
und Freude: das feien deine Feiert e, und über 
deinem Leben wird die Sonne ſtehen. 


Reinhold Braun. 
7 ²˙ wm FEN TERN EEE TEEN 


Landwirte — verſichert eure 
Feldfrüchte gegen Hagel! 


Die Notwendigkeit der Hagel verſiche⸗ 
rung braucht keiner weiteren Erläuterung. 
Wir Runden heutzutage keinen Landwirt, dei 
von der Bedeutung der Hagelverſicherung nich 
ſelber überzeugt wäre, und gerade in den 3er 
ten, in welchen wir leben — der großen Krıfis 
der Landwirtſchaſt —, wird es heute keinen 
Landwirt geben, der feine Ernte nicht bogen 
Hagel verſichern ſollte. 

Wer jelber bis jetzt von einem Hagelwetten 
noch nicht heimgeſucht wurde, deſſen Felder bis 
2 von einem Hagel nicht zerſtört waren, 
önnte vielleicht der Berluhung unterliegen, 
weiterhin feine Ernte gegen pr nicht zu Der» 
chern. Der einzige Grund für ihn iſt der, das 

rämiengeld für Hagelverſicherung zu ſparen, 

Und das Neſultat? 

Viele Taufende von ſolchen ſparſamen 
Landwirten haben in den letzten 5 Jahren 
ſehr ſchwere Hagelſchäden gehabt und der klei⸗ 
nen Hagelprämie wegen ihre Ernte nicht ver⸗ 
ſichert und wiſſen heute nicht, wie ſie mit dem, 
was von der Ernte übriggeblieben iſt, ye 
Selbſtkoſten beſtreiten und alle anderen Un 
koſten bezahlen jollen, 

Einem jeden ſollte es bekannt fein, daß ge 
rade die beiden Wojewodſchaften Poznan und 
Pomorze von Jahr zu Jahr vom Hagel ſchwer 
betroffen werden. Schon die deutſchen Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften, die vor dem Jahre 1918 
im hieſigen biet gearbeitet haben, wie die 
Norddeutſche, wedter, Preußiſche uſw., haben 
in ihren Statiſtiken e beiden jewodſchaften 
als beſonders gefährlich notiert ge⸗ 
habt, und gerade die letzten Jahre 1927—1932 
eſtätigen die Richtigkeit tiefer Statiftit, 
Was die Hagelgefahr anbetrifft, b bt es 

ttiģaften 


keine hagelfreien Gegenden, 
und Kreiſe, wo es ſeit 15, und mehr Jahren 
nicht gehagelt yas Auf die einzelnen, in den 
Vorjahren nicht ſehr vom Hagel betroffenen 
Kreife, entfallen im Jahre 1932 folgende Ent 
ſchädigungsſummen: 

Kreis Bydgolaca 488 345 3foty, Kreis Ramin 


103 000 Chaim reis Szamotuty 127 000 Ztoty, 
Kreis 5 134 000 oy“ „ Kreis ru 
271000 Zloty, Kreis Grodziſt 137 000 Ztotu. 
Kreis bin ers 224 000 3toty, Kreis Kepno 
297 000 Zkoty, Kreis Swiecie 130 000 


Kreis W talt 162000 3totn, Kreis Rosie vnd 
129 000 30 Y, Kreis CThodziez 100 000 ty, 
Kreis Kozmin 129 000 Zloty. 0 
Dieſe Entſchädigungsſummen entfallen auf 
diejenigen, die gegen Hagel verſichert 
waren. In dieſen Kreiſen verhält ſich die 
Entſchädigungsſumme, die dle Geſellſchaften ge⸗ 
zanlt haben, in bezug zur eingenommenen Pr- 


li 


mie gae zu 240 un 1 Poupe” —4 — 
viele haben gegen e erhaupt n ve 
50 er ? Darüber 


Ha 
—.— und Hagelſcha 
chweigt die Statiſtik. 

Darum, Landwirte, fein Lotto⸗Spiel, — 
ſichert fortan gegen Hagel und ſpart nicht 
meniga Prämiengelder, wo euer Hab und 
auf dem Spiele ſteht. s 

Die „Veſta“ ift in dem ehemaligen preußi⸗ 
ſchen Gebel die älteſte Hagelverſicherungs⸗ 
geſellſchaft. Die „Veſta“, die die Verſicherungen 
von der Norddeutſchen, Preußiſchen und Schwedter 
übernommen hat, hat den größten Riſiko⸗ 
ausgleich. Die „Veſta“ arbeitet ſchon mehrere 
Jahre zur allgemeinen Zufriedenheit. Die 
„Bejta“ gibt allen vollen Verſicherungs⸗ 
ſchutz, zahlt pünktlich die a um- 
men und reguliert prompt die äden. Ver⸗ 
ſichert deshalb gegen Hagel und verſichert bei 
der „Veſta“ in Ben, die allen nur empfohlen 
werden kann. 


per 
die 
Gut 


FR. RATAJCZAKA 
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FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 
ANZÜGE NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stofien 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 120 
ztoty 150 
złoty 180 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täg'icher Eingang von 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen: 


Wir besitzen vier Geschäfte: 1. ulica Fr. Ratajezaka 2 


PE Neuoröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. . 


Telefon 


p 26-07 54-16. 


2. ulica Wrocławska 1 g 21-71 


Telefon 


Teleton 


3. ulica Wrocławska Í p 54 25. 
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Muß die ſtärkere Dame unelegant fein? 


„Für mich ist diese Mode von heute nichts“, seufat die 
stärkere Dame und begnügt sich mit dieser Feststellung. 
Der Erfolg: sie trägt entweder die unmodernen Sachen nach 
altem Schema, oder sie gleicht ihre Kleidung krampfhaft 
dem modischen Geschmack an, ohne zu missen, wie un- 
kleidsam manches für sie ist. 

Jede stärkere Dame muß sich die folgenden Grundregeln 
einprägen: keine großen, auffallenden Muster bei Stoffen 
wählen! Sondern kleingemusterte Stoffe von gedeckter 
Farbe! Keine runden, sondern spitze Halsausschnitte, die 


ld 


möglichst bei der Machart des Kleides noch durch einen 
Westeneinsatz verlängert erscheinen. Keine kurzen Puff- 
ärmel, sondern den dreiviertellangen Aermel, der den Ell- 
bogen bedeckt und den Blick von der Breite der Schultern 
ablenkt. Keine breilgezogenen, dunklen Gürtel aus gelackten 
Stoffen, sondern Gürtel vom Material des Kleides, um keine 
Querteilung der Gestalt hervorzurufen! Diese Ratschläge 
gelten im allgemeinen für die vollschlanke Frau. 

Die Frau mit schmalen Schultern und breiten. Hüften 
muß einen Ausgleich schaffen, indem sie durch eine Passe 
—. beispielsweise bei einem Kleid aus Streifenstoff — die 
Schultern verbreitert und die Hüften durch Verarbeitung 
der Längsstreifen verschwinden läßt. Falten niemals hoch 

` oben an der Taille beginnen lassen, sondern möglichst tief! 

Keine Mützen und randlosen Hüte, sondern Hüte mit 
breiterem Kopf und geschwungenem Rand. Keine Stöckel- 
schuhe, sondern bequemes Schuhwerk mit halbhohem Ab- 
satz, und zum dunklen Schuh keinen hellen Strumpf! 


Im Kampf gegen die Motten... 


Auch eine „Frühlingsfreude“ 


„Schon wieder eine Motte!“ Die Hausfrau ſpringt auf, 
ſagt dem filbrigen Inſektlein nach, und wohl oder übel bes 
teiligen ſich die Anweſenden an dieſem Sport. Gefangen wird 
das böfe Tier — nur in ſehr ſeltenen Fällen! Es fei der 
Hausfrau immer wieder zum Troſt gejagt, daß mit dem Fang 
dieſes einzelnen Tieres kaum etwas erreicht wäre. Seine Fort⸗ 
pflanzung iſt in dieſer Zeit meiſt ſchon erfolgt — feinem Nach⸗ 
wuchs alſo muß der Kampf gelten! 

Das wichtigſte Vorbeugungsmittel iſt — tadelloſe 
Reinigung und Reinhaltung aller gefährdeten Sachen, alſo 
Wollſachen. Der Staub, der fih in Nähten und Falten fammelt 
felbft kleine Flecke find willkommene Leckerbiſſen auf der Taf 
der Mottenkinder. Klopfen, bürſten, lüften und Flecken aus⸗ 
Pußen — erft danach kann an das Einmotten der Winterſachen 
gedacht werden. 

Kampfer, Mottenpulver und Naphtalin ſind gut — wirken 
allerdings nicht mit abſoluter Sicherheit tödlich. Beſſer iſt 
Paracichlorbenzol und Hezachloräthan — trotz 
der vertrackt ſchwierigen Namen! Zeitungspapier iſt 
ebenfalls ein wichtiges Kampfmittel — allerdings völlig wir⸗ 

ngslos, wenn die Zeitungsblätter nicht friſch, ſondern „gut 
abgelagert“ find. Nur das friſche Terpentinparfüm 
derjagt die gefräßigen Tiere. 
€ Wer einen Mottenſchrank beſitzt, darf ſich glücklich preiſen. 
T wird um dieſe Zeit gut ausgefegt und geſäubert, auf 
eventuelle Ritzen in feinen Ble hwandungen geprüft, mit 
uberen Wollſachen vollgehängt und ausgeräuchert. Doch ift 
* Mottenkiſte für alle erſchwinglich, wenn man einen 
eiten Hol zbehälter für wenig Geld mit Blech ausſchlagen läßt 
wan lann das übrigens auch ſelbſt machen, indem man das 


Ab und zu lieſt man wohl in den Zeitungen, daß die 
Verwendung von Benzin im Haushalt ungeheuer 
gefährlich iſt. Dann iſt meiſt wieder einmal ein Anglück 
geſchehen. — Daß es aber noch viele andere t Gefahren 
im Haushalt gibt, macht ſich fajt nie jeman klar. Sicher 
wirken die Gifte nicht auf alle Menſchen gleich unheil⸗ 
bringend. Es jy hier wie bei den Erdbeeren: gar mancher 
bekommt von ihrem Genuß das Neſſelfieber, während fie 
den weitaus meiften nur ſehr gut jhmeden. — — 

Abgeſehen von der perſönlichen Empfindlichkeit des 
einzelnen iſt es aber unbedingt notwendig, die Gefahren, 
die der Haushalt bietet, zu kennen und nach Möglichkeit 
abzuwenden. 


Das Medizinſchränkchen 


Da gibt es zunächſt die Aufbewahrung 1 
Stoffe, die meiſt ihr nachläſſig behandelt wird. an tut 
ut, ſich ein Schränkchen anzulegen, das alle eventuell 
chädlichen Stoffe aufnimmt. Flaſchen, die Gifte 
enthalten, mache man beſonders kenntlich. Man kann 
den Flaſchenhals mit Sandpapier umwickeln oder ein 
kleines Glöckchen anbinden. Auch im Dunkeln wird jeder 
ſofort merken, daß er etwas Beſonderes in der Hand hält, 
und wird ſich erſt die Aufſchrift, die immer den In⸗ 
halt genau kennzeichnen foll, anſehen. 
Tabletten von Schlaf⸗ und Schmerzmitteln gehören auf 
jeden Fall in das abſchließbare Schränkchen. Kinder 
find für derartige Dinge viel empfänglicher als Erwachſene. 
Gar zu oft lieſt man von Kinderverletzungen, die oft die 
ſchwerſten Folgen haben. ’ 1 
Sit ausfrau jo ſparſam, daß fie alte Arznei⸗ 
flaſchen noch einmal verwenden muß, ſo iſt es Ace 
fie vorher zu desinfizieren. Das Schildchen mu 
entfernt werden und ein anderes erhält den Namen der 
neuen Flüſſigkeit. Wie oft iſt es vorgekommen, daß ein 
entzündetes Auge nach Augentropfen verlangte und aus der 
bekannten und gekennzeichneten Flaſche Salmiakgeiſt er⸗ 
hielt. Viel verwandt wird immer noch die Salzſäure. 
Ihre mißbräuchliche Benutzu richtet den en 
Schaden an. Die Salzſäure enthält nämlich Arſenwaſſer⸗ 
ftoff, ein ſehr gefährliches Blutgift, das die roten Blut- 
körperchen R und das zu einem grauenvollen Tode 
führen kann. 


Der „harmloſe“ Tintenſtift 


Oft kann man die häßliche ein deobachten, 
daß Kinder und auch Erwachſene einen Tintenſtift 
vor Gebrauch mit den Lippen anfeuchten. 
Kindern ſollte man überhaupt keine Gelegenheit geben, 
einen Tintenſtift in die Hand zu nehmen. Er iſt nicht 
nötig und hr nur. Meiſt enthält er einen Farbſtoff, 
der febr gefährlich werden tann.. Das betroffene Gewebe 
geht feiner Auflöſung in Eiterungen entgegen. Man jollte 
nie verſäumen, bei einer ſolchen Verletzung einen Arzt zu 
Rate zu ziehen, da die Wunde unbedingt fachmänniſch be- 
handelt werden muß. 


Spielſachen aus Zelluloid 


Jetzt iſt ein ernſtes Wort an die Kinder zu 
richten. Legt eure Spielſachen aus Zelluloid 
niemals auf die Heizung oder auf den Herd. Bei 80 bis 
140 Grad zerfällt das Zelluloid nämlich und gerät in 
flammenloſe Zerſetzung. Ein Lufthauch genügt dann, um 
eine helle Entflammung zu entfeſſeln. Können ſchon die 


preiswerte Weißblech beim Eifenhändler erſteht nebit kleinen 
Nägeln — und mit ſicherem Verſchluß verſieht. Jetzt werden die 
gefährdeten Sachen mit Mottenmitteln ausgeſtreut, mit 
Zeitungspapier belegt, in Bapierjäde oder alte Tücher ges 
packt und für den Sommer fortgeſchlo 


jo Hilft — bei Wolltleidung — ein Ueberbügeln unter 
naſſem Leinentuch, nach gründlicher Entfernung der 
Brut. Teppiche werden auf die Kückſeite gedreht und unter 
einem Tuch, das mit heißem Salmiakwafſer getränkt ift, 
überbügelt. Polſter möbel follen frei aufgeſtellt werden, 
während man darunter Inſektenpulver verbrennt. 
Aber wie in den meiſten Fällen ift auch hier Vorſicht beſſer 
als Nachſicht! f Greta. 


Fleiſch⸗Auflauf 


el Gute Verwendung von Fleiſchreſten 


ür dieſen Auflauf eignen ſich am beſten Reſte von Kalb 
fleiſch oder Geflügel. Man rührt 100 Gramm Butter, zwei 
Löffel Mehl, zwei Löffel geriebenen Käſe mit einer geriebenen 
Zwiebel und zwei Taſſen Milch zuſammen und läßt aufkochen. 
Dann fügt man einen gehäuften Teller voll fleinwürflig ge- 
ſchnittenen Fleiſchs hinzu, Pfeffer und Salz, ſowie eine Taſſe 
Weißwein oder Zitronenſaft und ein bis zwei Eigelb. In der 
Auflaufform bäckt das Ganze goldbraun eine Viertel⸗ bis 
halbe Stunde. 

Ein anderes Rezept für warmem Fleiſchpudding: Zur 
Ergänzung von Bratenreſten kocht man etwas Nindfleiſch oder 
Schinken reſte, jo daß man anderthalb Pfund im ganzen gewinnt. 
Nun ſchwitzt man einige Zwiebeln in Butter, gibt noch drei 


Eier, Salz. Pfeffer, Muskat und 100 Gramm geriebene gi 


Semmeln hinzu, vermengt es mit dem Fleiſch und gibt alles 

in eine gut gefettete Puddingform, wo es ein bis anderthalb 

Stunden kocht. Pilztunke oder Sardellentunke ift köſtlich dazu. 
j Anita. 


Haben ſich Motten bereits penaos Fast niedergelaſſen, Kopf rechnet? 


Flamnien allerlei Schaden anrichten, jo entſtehen auch noch 
einzelne Gaſe bei der irre Ir Blaujäure enthalten. 

Auch das gefährliche Benzin ſoll noch einmal 
erwähnt werden. Füllt man eine Schale mit Benzin, um 
irgend etwas gu reinigen, jo ſieht man, wie die Dämpfe 
über den Rand der Schale klettern und zu Boden fallen, 
denn ſie ſind ſchwerer als Luft. Ein Luftzug beim Gehen 
iſt imſtande, ſie aufzunehmen und ſie vielleicht in die Nähe 
einer offenen Flamme oder eines Gasbadeofens zu brin⸗ 
gen. Die entſetzlichen Benzinbrände find ja hip 
reichend bekannt. . 


Vorſicht mit kosmetiſchen Mitteln 


Die Eitelkeit der Frauen muß auch ihre Rüge be 
kommen. Auch heute gibt es noch kosmetiſche Präparate 
minderwertiger Art, die giftige Beſtandteile enthalten. Es 
iſt zwar ge 115 verboten und doch findet man immer 
wieder bleihaltige Puder, queckſilberhaltige Som- 
merſproſſenſalben, Haarfärbemittel mit Bleiſalzen, Ent⸗ 
haarungsmittel, die Strontium enthalten. Daß bei ſolchen 
Präparaten der Schaden ganz bedeutend größer iſt als der 
Nutzen, ift ja einleuchtend. Man ſollte deshalb nur Martens 
fabrifate kaufen, da die kleinen Fabriken ihre Präparate 
ohne genügende Gebrauchsanweiſung in den Handel brin⸗ 
gen. — Es iſt überhaupt immer beſſer, ſich an Marken⸗ 
fabrikate zu halten. Denn auch minderwertiger 
Schuhputz enthält giftige Stoffe. Hier iſt es 
das Nitrobenzol, das auch durch unverletzte Haut ſehr leicht 
in den Körper eindringt und ſehr unangenehme Ver 
giftungserſcheinungen hervorruft. 

Eine Gefahr, die meiſt nur in größeren Betrieben auf 
tritt, erwächſt aus den Kältemaſchinen. Wenn eine 
derartige Maſchine ein klein wenig undicht iſt, iſt es gut 
möglich, daß 1 Ammoniakgaſe entweichen. Sie be⸗ 
drohen vor allem das ig > und können ſchon innerhalb 
von 5 Minuten über das Geſchick eines betroffenen Auges 
entſcheiden. — Man denke auch daran, ſich vor Queck ⸗ 
ſilber in acht zu nehmen, wenn auch dieſe Furcht häufig 
übertrieben wird. g 


Ein ungeheizter Ofen 


Viele Hausfrauen ſcheuen die Umſtände, die eine 
Ofen reparatur bereitet. „Es wird fon nichts 
paſſieren.“ Und doch iſt nichts ſo 1 e ein Ofen, 
eine Heizung, die undicht geworden iſt. gefährli 
Kohlenozydgaſe 2 ſich durch eine kleine ſchlech 
Stelle auf den eg und richten ungeheures Unheil an. 
Kohlenoxyd zerſetzt das Blut und kann jo den Blutfarb⸗ 
ſtoffgehalt bis zu einem tödlichen Maße verringern. Der 
Ofen braucht gar nicht mehr geheizt zu werden, und doch 
halten na die Gafe darin auf, um bei paſſender Gelegenheit 
den Menjen zu ſchädigen. | 

Kohlenoxydhaltige Gaje können auch ſonſt jehr großen 
Schaden anrichten. Die Garage ſollte immer weit 
offen ſtehen, wenn der Motor läuft. Die Auspuffgaſe, die 
in geſchloſſenen Räumen keine Möglichkeit zum Verflüchti⸗ 
my haben, find imſtande, einen Menſchen, der fie atmet, 
u töten. 
Man fann die Gefahren ja niemals ausſchalten. 
Es iſt aber möglich, wenn in allen Menſchen das Verant⸗ 
wortungsbewußtſein geweckt wird, die Gefahr auf ein 
Minimum zu beſchränken. Denn die meiſten Unglücksfälle 
auf dieſem Gebiet find doch der Unachtſamkeit und ſträf⸗ 
licher Unwiſſenheit zuzuſchreiben. E. 


Haben Sie das gewußt! 

... daß eine Frau, die zwanzig Jahre verheiratet Mt 
ſechs Kinder nebft Mann beſitzt⸗ im Laufe dieſer 
Küſſe ausgeteilt hat, wenn man nur elnen Kuß pro Tag 


EN perp wenva da mpa ud on mit 
und ger gen e haben? 

. ~ daß die Herrenhand beim RNaſieren 
durchſchnittlich 6 bis 8 Meter zurücklegt und daß 
etwa 25 000 Haare geköpft werden? 

. daß es laut engliſcher Statiftit derzeit 380 Millionen 
alte Jungfern, d. h. unverheiratete Frauen auf der Welt gibt? 
Am meiſten in den inigten Staaten, am wenigſten auf 


— 


Peaktische Winke 

Schnüre, die viel Gewicht und Bewegung aushalten 
mi Gardinenſchnüre, Rouleaurihnüre —, halten doppelt 
ſo lange und tun willigeren Dienſt, wenn man ſie ſowie die 
Stangen, über die die Ringe laufen ſollen, mit Wachs einreibt. 

Der blanke Herdrand wird blitzend erhalten, wenn 
man einen Brieflöſcher ſtatt mit Löſchpapier mit Schmirgel⸗ 
papier bezieht und bei größter Schonung der Hände durch 
wenige Striche täglich Hochglanz erzielt. 

Aquariengläſer müſſen zum Wohlbefinden der Tiere 
und Pflanzen öfter ausgeleert und mit einer Salz⸗Eſſig⸗Löſung 
gründlich ausgerieben werden. Es ſetzen ſich dann weniger 


Auch ie kleinſte Braten wird ſaftig und wohl⸗ 
ſchmeckend, wenn man ihn vor dem Anbraten is bis 5 Mi- 
nuten in kochendes Waſſer legt. 


-> Pojfener Tageblatt < 


So urteilen Cheuroletwugen-Besitzer! 


Ueber 190000 Fahrkılometer, darunter 9 
Feldwege ohne jegliche Reparaturen mit 


Chevroletwnden Zype b-Zyl. 


zurückgelegt 


Wagen dieses Fabrikats zeichnen sich ganz beson- 
ders durch äusseeste Sparsamkeit im Betriebe, gute 
Strassenlage sowie angenehme Fahreigenschatten : aus 
und werden infolge dieser Vorzüge und der absoluten 
Zuverlässigkeit von den verwöhntesten Automobi- 
listen als das geeignetste Fahrzeug der Gegenwart 
anerkannt und geniessen gegenüber teuren Konkur- 
renzfabrikaten den allgemeinen Vorzug. Die neuesten 
Modelle von Chevrolet-Personen- und Lastwagen mit 
Luxuskarosserien in Spezialausführung offeriert zur 
sofortigen Lieferung ab Lager 


Brzeskiauto S. A. 
Telefon Ul. Dabrowskiego 29 Seer. 


63-23, 63-65 1894 


Grösstes und ältestes Spezial-Automobil- 
unternehmen Polens. 


Karosseriefabrik — Autozubehör — Auto- 
bereifung — Fahrschule — Grossgaragen. 


Bieten: 


Nyka &Postuszny „ 
Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


Wroclawska 33/34 zu Liquidationspreisen, 


Seien Sie nicht beleldlet, 


wenn wir behaupten, daß Sie nicht alle 
gesetzlichen Bestimmungen im Kopfe 
haben können, Bei Abgabe Ihrer Ein- 
kommensteuererklärungen, die bis 1. Ma 
erfolgen muß, raten wir Ihnen deshalb, 


Das nolnische Einkommensteneraesetz 
Er A N o i oe E E E 
in deutscher Uebersetzung 


nebst Hadıtrag 


zu benutzen. Dieses Buch enthält das 
vollständige Gesetz mit allen nachträglich 
erlassenen Bestimmungen und erlänter+ 
alle Artikel des Gesetzes an Hand von 
Rundschreiben des Finanzministeriums 
und Entscheidungen des Obersten Ver- 
waltungsgerichtes, Tabellen und Vor- 
drucken. 


Preis zł 9.— 
Der Nachtrag ist auch einzeln zum Preise 


von 21 8.— zu haben. 


In allen Buchhandlungen erhältlich, 


Verlag und Gross-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6 


Berlin- Posen- Kattowitz 


Tauche la Haus, Ecke, kleine Wohnungen, grosser 
Überschuss, gegen Haus in guter Lage hier. Offerten 
unter Nr. 54,349 „Par“ Poznań, Al. Marcinkowskiego 11 


REGNET ENT AT eee TERRA 
Achtung! Hoffnungslos Kranke! 


Tausende von folgenden Krankheiten Ge- 
heilte: Lungen-, Herz- und rheumatische 
Leiden, Asthma, Nieren- und Geschlechts- 
krankheiten, Gallensteine. Krampfadern, ver- 
altete Wunden usw, verdanken ihre Ge- 
sundung meiner Methode und meinen Ra- 
dikal-Kräuter-Heilmitteln. — Leidende, die 
selbst nicht kommen können, wollen gefl. 
eine genaue Beschreibung der Krankheit 
einsenden, ıch erteile umgehend Rat. 
Zur Antwort bitte eine Marke beizufügen. 
Ich heile auch mit Hilfe von Magnetismus 
und Radiumapparaten. 
W. Jastrzebiec- Szezepanski 
Homöopath-Magnetopath 
Forman, Fr.Ratajezaka 29, W. 7. Tel. 3442 


Empfangssionden täglich von 8—12 und 2—6 Uhr. 
An Sonn und Feiertagen von 9-12 Uhr. 


— 


—— . 
Meſſer & Gabeln 


E- und Teelöffel, Safe 
feemühlen, Wirtſchafts⸗ 
waagen, Plätteiſen, Ml- 
luminiumtöpfe, Waſch⸗ 
u. Badewannen, Wring⸗ 
maſchinen, eiſ. Bettge⸗ 
ſtelle, eiſ. Ofen. Koch⸗ 
herde (Weſtfäl), Röhre 
und Knie, Baubeſ eſchläge, 
Nägel u. Ketten, Schrau⸗ 
ben u. Nieten, Stroh 
preſſendraht, Portieren⸗ 
garnituren, Drahtge⸗ 
flechte, empfiehlt billigſt 
Jan Deierling 
Eiſenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Telefon 3518 und 3534. 
C EEE ARE TREE ET 


AT 2 Ba FB TR NE RE TR IE De een ⅛ ¼Ü 1114. ,.. o A a ee Me 


Herzbad Reinerz 


Bilanz der 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemysłu, Spółka Akcyjna 


per 31. Dezember 1932 


Aktiva 


Passiva 


Kasse und Guthaben bei der 2 000 000.— N 
Bank Polski, P. K. O. und Sooo mungen, 314 712.70 2 314 712.70 
Bank Gospodarstwa Kra- A į 
F 0 Einlagen: EN 

7 51 394.91 S befristete 5790899412 

Sorten Deren > i b) unbefristete . 1 511 426.10 721835022 

kigene Wert iere: $ y 75 
185 = 5 ; 125 30 722.08 Konto- Korrem:- Kreditoren 2 725 399.77 
2 eee eib er 7 141 596 02 Inkasso-Verptlichtungen - o.s ss oes 149.80 
B) F ungen 194 565.35 386 813.45 Rediskontierte Wechsel 528 560.78 
F — u ex inländische Banken g e p-o  679037.45 

Beteiligungen 4546826612 Auslandische Banken 2*˙ĩW 20418282 

Inlandische Banken 8 26 380 86 Verschiedene Rechnungen eee 353 090.68 

Ausländische Banken Fear 106 807.20 —— 

Diskontierte Wechsel 2 512 356.95 

Debitoren: 

a) gedeckte . 8567 025.92 So 
b) ungedeckte 688 588.06 9 255 613.98 
Immobilien 3 80 900.— 


a 261 437.76 
14 023 484.22 
bS 


Bürgschaften 
Inkasso 


Verschiedene Rechnungen . 


2 
143 661.15 


945 072.34 


Gewinr- und ber zb Sean. 


1673 329.80 


——— 


Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungeon ee mehrerer ant 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate kostenlos. 


Pilanzlartoffeln aas alen a. arte 


und „Sileſia“ „Puch“, 220 cm’, ge- 
kiebsfeſt, von leichtem, hellem Boden, ca 200 Btr., auch] braucht, billig zu ver⸗ 
in kleinen Mengen verkauft ab Hof je 50 kg 2 zt kaufen. Anfragen unter 
Gemannder Rialto wo pocztaitd Bo zinan 13515118 an die Geſchäfts⸗ 
Statia tolejowa Sirzeſzyn. ſtelle dieſer Zeitung 


Aktienkapital... 20.5 


per 3i. Dezember 1932 


8 9 und Provisionen 


in herrlicher Gebifgsleage der Grafschaft Glatz, 
568 m Seehöhe, 100000 Morgen Hochwald 7 Kohlen- 
säurereiche Quellen und Sprudel 7 eh en Moorlager 

erven- und 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, 
Nieren-, Blasen- u, Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung 


909999 % 


14 023 484.22 
 — 


It 2 id krovisionen , . » 818 195. 98 19 
Gerahle Zinsen u pices a RE ET E o Aa Kürsdifferenzen a cu. ER 5 143 332.28 
Steuern „ T 113 754.49 Einnahmen aus dem Grundstück 1449.61 
Abschreibungen Se alle ie, 0 te 127 073.79 Eingang früher abgeschriebener Beträge. . 6 611.57 


1 673 329 80 
E 


Herr Rittergutsbesitzer Otto von Hantelmann, Baborówko, wurde zum Vorsitzenden und Herr Verbandsdirektor 
Dr. Friedrich Swart, Poznań, zum stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats wiedergewählt. 


Fahrräder 
= b 


MIX 
Poznan, Kantaka 6a. 


Brillen, Hneifer, een k 15 
m großer Auswahl: genau: optisch der Gesichtsform angepaßt. empfiehlt | 
1 elle Handreknüntte Tepniche 
27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 Anumumumumumumumummummuummummmaunm 


Zywiecer Teppiche 


auf der Posener Messe vom 30. IV. bis J. I. 2 
auf der Katowieer Messe som 24. I. bis l. Il. 33 
auf der Ostmesse in Lwöw vom & H. his Il. I. 38 


09999 


— 


Sind SIE ein Opfer des Rheumatismus? 


Erstaunliche Erfolge eines neuen Heilmittels 
Eine volle 10tägige Behandlung wird Ihnen gänzlich kostenlos angeboten 


Rheumatismus, kennen 


Leiden Sie unter den Qualen des 
Sie die ent- 
setzlichen Schmerzen. die Ihre Gelenke 
und Muskeln peinigen, Ihre Kräfte 
untergraben und Ihr Leben zu einem 
langwierigen Elend machen? Diese 
Anzeige Li Ihr Leiden auf immer 
beendigen. Aber zögern Sie nicht! 
Tragen Sie Ihre Anfrage unverzüglich 
auf die Post, damit Sie eine der zehn- 
tägigen Behandlung mit dem aufscheu- 
erregenden neuen Heilmittel erhalten, 
welche Mr Arthur Richards(Room 745), 
ALDWYCH HOUSE, London W. C. 2, 
gern jedem Leser dieser Zeitung gratis 
und franko Haus. zusenden möchte. 
Versäumen Sie diese einzigartige 
Gelegenheit nicht. Sie werden über die 
Erfolg e erstaunt sein. Geben Sie die 
Hoffnung nicht auf! Wie :chrecklich 
auch Ihr Fall sein mag, und selbst 
wenn Sie bereits alles versucht haben 
und alles vergeblich war. Mr. A Ri. 
chards®’ wunderbare Duo Formula, 
unter welchem Namen das neue Heil- 
mittel bekannt ist hat immer wieder, 
selbst in Fällen, die als hoffnungslos 
aufgegeben waren. Heilung gebracht. 
rn von diesen Heilungen grenzen 
ans Wunderbare. Wenn dieser große 
Spezialist sagt: „Mein Duo Formula 
ist ein sicheres Heilmittel für Rheu- 
matismus‘‘, so dürfen Sie überzeugt 
sein, daß er die reine Wahrheit spricht. 
Sie können versichert sein, daß er 
niemals solche aufsehenerregende Fälle 


aufführen würde. wenn er nicht zahl- 


lose Beweise von der Richtigkeit seiner 
Behauptungen bringen könnte. Diese 
bestehen aus Tausenden von Briefen 


von Damen und Herren, die freiwillig 
über ihre wunderbare Erlösung von 
Qual und Leid Zeugnis ablegten Diese 
Briefe kommen von Leuten, die jahre- 
lang ans Bett gefesselt waren — einige 
davon 10 Jahre lang — und über 60 


Mr. Arthur Richards 


bis 70 Jahre alt. Jetzt können sie ihr 
Leben voll genießen, da sie von der 
Folter des ae atd völlig be- 
freit wurden. 

Was diese getan haben, können auch 
Sie tun! Diese wunderbare Duo For- 
mula-Behandlung kann Sie heilen, ge- 
nau wie sie all die anderen geheilt hat. 
Aus diesem Grunde habe ch mich 
entschlossen, eine Anzahl von zehn- 
tägigen Gratis-Behandlungen kosten- 


los an Leser dieser Zeitung zu ver- 
senden. die an Rheumatismus, Gicht, 
Hüftweh Ischias oder irgendeiner an- 
deren Harnsäurekrankheit leiden. Ich 
Will Ihnen den unwiderleglichen Be- 


weis meiner Behauptung in der Form 


Ihrer persönlichen Erlösung von 
Ihrem Leiden erbringen. Es leuch- 
tet ein, daß ich solch ein außergewöhn- 
liches Angebot nicht machen könnte, 
wenn ich nicht wüßte, daß Duo For- 
mula absolut zuverlässig Erfolge zei- 
tigt. Denken Sie nur was das für Sie 
bedeutet! Sie senden untenstehenden 
Kupon oder, wenn Sie dies bevor- 
zugen, eine Postkarte ein. Sie erhalten 
daraufbin die zehntägige Behandlung; 
diese st angenehm und absolut un- 
schädlich zum Einnehmen Sogar in 
den schlimmsten und hartnäckigsten 
Fällen werden Sie eine Erleichterung 
Ihrer Qualen verspüren. Vergegen- 
wärtigen Sie sich Ihre neu gewonnene 
Lebensfreude' Denken Sie an das un- 
beschreibliche Glück, das Sie emp- 
finden werden, wenn Sie jeden Morgen 
ohne eine Spur des Schmerzes erwachen, 
froh aus den Federn springen und 
rüstig an die Arbeiten und Vergnü- 
gungen der Tages gehen können. Aber 
zögern Sie nicht! Tragen Sie Ihre An- 
frage noch heute auf die Post u. machen 
Sie Ihrem Leiden ein Ende. Warum 
einen Augenbl ck länger in Schmerzen 
leben, wenn diese Anfrage Ihnen ohne 
irgendwelche Spesen Erleichterung 
bringen kann? Portospesen nach Eng- 
tand zł 0.60 für Briefe zł 0.35 wenn 
Sie den Kupon auf eine Postkarte 
kleben. 


> 
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Kupon für Ihre GRATIS-BEHANDLUNG 
An MR. ARTHUR RICHARDS (Room 745), Aldwych House, LONDCN W. C. 2 (ENGLAND) 


Erbitte ohne irgendwelche 


Verbindlichkeit meinerseits gratis und franko 


behandlung, wie im „POSENER TAGEBLATT“ 


Name und Adresse 


—— 2 ner 


————— ' — erees 


Zusendung Ihrer lOtägigen Spezial- 


angeboten. 


(Bitte "angeben, ‘ob: Herr Frau oder Fräulein). 


1521 936.34 


Nr. 99 


Handelszeitun 


2 des Posener Tageblatts 


Sonntag, 30. April 1933 


E 
Oesterreichische Bankensanierung 
und Polen 


Die Hilfsmassnahmen der österreichischen Regierung zugunsten der Grossbanken. 
Zweck, Ziel und Umfang der neu gegründeten Amortisationskasse. — Fort- 


Inflationsvorlage 
vom amerikanischen Senat 
angenommen 


Moratorium für Kriegsschulden 


Der amerikanische Senat hat die Inflations- 
vorlage der Regierung angenommen, die den Präsi- 
denten Roosevelt dazu ermächtigt, die Golddeckung 
des Dollars herabzusetzen. Auf diese Weise hat 
der Senat die sogenannte Inflations-Bill bestätigt, 
die von der Regierung für die Herabsetzung der 
Parität des Dollars vorgeschlagen worden war. Die 
Frage bleibt allerdings offen, ob Roosevelt von 
Seinen Vollmachten Gebrauch machen wird. Die 
Weiteren Beratungen des Senats bewegen sich in der 
Richtung einer zusätzlichen Emission von 200 Mil- 
lionen Dollar mit Silberdeckung, wobei die Unze 
Silber zu 63 Cents gegen den bisherigen Kurs von 
30 Cents gerechnet werden soll. Nach Absichten 
oose velts soll die Junirate der Krlegsschulden der 
europäischen Länder in Silber gezahlt werden, was 
einer Herabsetzung der Kriegsschulden um 50 Pro- 
zent gleichkommen würde. 


Weitere Meldungen aus Washington besagen, dass 
Roosevelt dem Kongress einen Antrag vorlegen will, 
der den Präsidenten dazu berechtigen soll, am 
15. Juni ein Moratorium ‚für die Kriegsschulden bis 
zur Beendigung der Weltwirtschaftskonferenz zu 
verkünden. Der Entschluss Roosevelts soll jedoch 
von einer Verständigung mit Frankreich abhängen, 
u. z. müsste sich Frankreich verpflichten, die am 
18, Dezember 1932 fällig gewesene Schuldrate jetzt 
zu bezahlen. 


Im Zusammenhang mit den aus Amerika eintreffen» 
den Meldungen zeigt der Dollarkurs keine Schwan- 
kungen, die über den Rahmen der Notierungen wäh- 
rend der letzten Tage hinausgehen. Dagegen zeigt 
Sich überall ein leichtes Absinken des Pfundkurses. 
Die Gerüchte über eine erzielte Einigung in der Sta- 
bilisierung zwischen Piund und Dollar entbehren 
einer amtlichen Bestätigung. Die Bank Polski 
notiert heute den Dollar mit 7,95. 


Ungünstige Auswirkungen der Dollarkrise 
‚auf die kleinen Sparer in Polen 


Das Absinken des Dollarkurses zieht einen grossen 
Teil der kleinen Sparer in Polen auf das schwerste 
in Mitleidenschaft. In Bankkreisen wird geschätzt, 
dass in Polen zur Zeit noch zwischen 35 und 40 Mill. 
Dollar in Noten umlaufen, die vor allem in Galizien 
und im südlichen Kongresspolen gehamstert worden 
sind. In Warschau ist bei der Mehrzahl der privaten 
Aktienbanken der grössere Teil der kleinen Spar- 
einlagen in Dollarwährung eingelegt, so bei der 
Tochterbank eines Wiener Instituts sogar 80 Prozent 
der gesamten Einlagen. Diese Banken sind laufend 
gehalten, grössere Bestände an Dollarnoten verfüg- 
bar zu haben, um auf grössere Auszahlungen in 
Dollarwährung ständig vorbereitet zu sein, Die Bank 
Polski dagegen und die Staatsbanken einschliesslich 
der Postsparkasse haben bei Ausbruch der Dollar- 
krise nur über einen minimalen Bestand an Valuten 
und Devisen in Dollarwährung verfügt, und bei diesen 
Instituten lautet auch der weitaus grösste Tell der 
Einlagen auf polnische Währung. Der Kurs des Ztoty 
lat in seiner internationalen Bewertung durch die 
Dollarkrise bisher in keiner Weise in Mitleidenschaft 
gezogen worden; die Warschauer Börse hat die 
Krise sehr ruhig aufgenommen und den jeweiligen 
Dollarkurs im Anschluss an die wichtigsten aus- 
Ründischen Kursnotizen festgestellt. 


Im allgemeinen herrscht die Ansicht vor, dass 
len aus einer dauernden beträchtlichen Entwertung 
der Dollarwährung vorerst nur Nutzen ziehen kanu. 
Von der Gesamtverschuldung gegenüber dem Aus- 
von etwas über 10 Milliarden zi entfallen rund 
40 Prozent auf die Verschuldung gegenüber den 
VU. S. A., und biervon wieder der weitaus grösste 
Tell auf Staatsschulden. Der Aussenhandel mit 
U. S. A. weist den grössten Einfuhrüberschuss im 
Vergleich mit irgendeinem anderen Lande auf; einer 
Einfuhr aus den U. S. A. im Werte von 104 Mill. zł 
Jahre 1932 stand eine poluische Ausfuhr nach den 

U. s. A. von nur 10 Mill, 21 gegenüber. 


weitgehende Berücksichtigung von 
Inlandsrohstoffen 


Das Landwirtschaftsministerium berichtet, dass die 
zelt Monaten andauernden Verhandlungen zwischen 
rie und Landwirtschaft über die systematische 
Bevorzugung und Begünstigung einer Reihe Inländl- 
Scher Rohstoffe auf Kosten gleicher oder ähnlicher 
uslandsrohstofie bei der industriellen Verarbeitung 
Polen in bezug auf die pflanzlichen und tierischen 
ette, Arzneipflanzen, Wolle, Häute und Seide zu 


Aver Verständigung geführt hätten. Eine solche 


erständigung stehe nur noch in bezug auf Flachs 
Mnd Hani aus, da die Landwirtschaft sich nicht in 
Lage sehe, der Industrie die gleichen Kredit- 
Vorteile zu gewähren wie die Auslandslieferanten 
Rohstofie. 


Neue polnische Seepräferenzzölle 
für ausländische Gewürze 


Nach einer Verordnung des polnischen Handels- 
autisters (polnisches Gesetzblatt Nr. 26/1933) wird 
Zoll für Gewürznelkenköpfe, Zimt, Pietfer, 
Zut er, Majoran, Lorbeerblätter und andere Gewürz- 
— (gemäss Position 15, Punkt 3 des polnischen 
710 tariis), der bei der Einfuhr auf dem Landwege 
auf zi je dz beträgt, bei der seewärtigen Einfuhr 
mi 510 zł, bzw, mit Genehmigung des Finanz- 
tisters auf 310 zt ermässigt. Der letztere Zollsatz 
oada in Fällen von Kompensationshandel An- 
ung finden. DPW. 


Wirtschaftsverhandlungen 
mit Belgien und Frankreich 


Ministerium für Industrie und Handel verlaut- 

Bd dass am 8. 5, 1933 in Brüssel polnisch-belgische 

— andlungen über eine Revision des polnisch-belgl- 
tas Handelsvertrages von 1922 und gegebenen- 
teue Auch über Tarifabreden auf der Grundlage des 
Ende Polnischen Zolitariies eröffnet werden sollen. 
Sekret i sollen in Paris durch den Unterstaats- 
ie — des Ministeriums Dolezal Verhandlungen 
Yvart, € Revision des poinisch-iranzösischen Handels- 

von 1929 auigenommen werden. 


schreitende Gesundung des Wiener Geldp'atzes.— 


Günstige Auswirkungen 


auch auf Polen 7 9 


Wien, im April. 

Nach dem Zusammenbruch der Credit-Anstalt hat 
sich die Oc'fentlichkeit Mitteleuropas neuerdings 
wieder einmal mit den Vorgängen lu der Bankene 
welt Oesterreichs befasst. Man hörte von nächt- 
lichen Dauersitzungen des Ministerrates In Wien, die 
darauf schliessen liessen, dass ernste Ereignisse im 
Gange sind. Mitten in den innerpolitischen Kämpfen 
hat nun die Regierung Dolliuss ein grosszügiges 
wirtschaftliches Reiormwerk in Angriii genommen, 
das in erster Linie der Lösung des Bankproblems 
galt. Im In- und Auslande wusste man seit langem, 
dass die Lage der österreichischen Banken relativ 
schwierig sei, nieht nur wegen des Mangels an Ge- 
schäftsmöglichkeiten, sondern auch wegen des auf- 
geblähten Apparates, dessen Unkosten die Lebens- 
fähigkeit der Industrie bedrohten, Die Alarmgerüchte, 
dass sich auch audere Institute an den Staat um Hilfe 
wenden würden, haben sich allerdings nich; bewahr- 
heitet. Trotzdem hat der Staat von sich aus eine 
Entlastungsoffensive zugunsten der Banken unter- 
nommen, und zwar durch gesetzgeberische Mass- 
nahmen mit dem Ziel einer Entlastung durch Sen- 
kung der Gehälter und Pensionen, ferner durch Grün- 
dung einer Amortisationskasse, was die notwendige 
Bereinigung der Bilanzen ermöglicht. 


Es wurden zwei Banknotverordnungen erlassen, 
deren erste zunächst die durch Sonderverträge ge- 
regelten Dienstverhältnisse der Bank- Aktiengesell- 
schaften mit dem 31. März 1933 zum Erlöschen 
bringt. Die betroffenen Funktionäre erhalten, sofern 
mit ihnen nicht neue Verträge geschlossen werden, 
die im Geldinstituten-Zentralgesetz vorgesehene Ab- 
findung. Für neue Sonderverträge ist die Genehmi- 
gung des Finanzministers notwendig. Garantierte 
Tantiemen werden für die Zukunft verboten. An- 
sprüche auf bisher noch nicht garantierte Tantiemen 
dürfen nicht mehr geltend gemacht werden. Bei 
allen Banken einschliesslich der Creditanstalt werden 
die auf Sonderverträgen beruhenden Ruhe- und Ver- 
sorgungsgelder wesentlich gekürzt. Ferner werden 
die durch Kollektivverträge geregelten Bezüge sowie 
Ruhe- und Versorgungsgelder der Bankangestellten 
den geänderten wirtschaftlichen Verhältnissen ange- 
passt. So erfahren die Pensionsbezüge der Beamten 
mittlerer Kategorie eine Senkung um 35 Prozent, 
was zusammen mit den noch möglichen Kürzungen 
der Aktivbezüge mindestens eine 20prozentige Ver- 
billigung der Personalspesen ergibt. Da die Banken 
auch in den Sachausgaben grösste Sparsamkeit 
walten lassen, erscheinen vorläufig alle Ersparungs- 
möglichkeiten ausgeschöpft. 


Durch die zweite Verordnung wird eine Amorti- 
sationskasse mit einem Kapital von 180 Millionen 
Schilling geschaffen, die die Banken in die Lage 
setzen soll, Abschreibungen von ihren Forderungen 
an die Konzernunternehmungen vorzunehmen, bzw. 
diesen Unternehmen Schuldennachlässe zu gewähren, 
die nicht auf einmal in den Bankbilanzen zum Aus- 
druck kommen müssen, indem die Amortisationskasse 
die Konsolidierung dieser Schulden für 15 Jahre er- 
möglicht. Von diesen 180 Millionen stellt der Bund 
140 Millionen, die Nationalbank 40 Millionen. In 
Wiener Finanzkreisen wird entschieden bestritten, 
dass hauptsächlich die Niederösterreichische Eskompte- 
gesellschaft und der Wiener Bankverein, die am 
meisten von den Ausstrahlungen der Creditanstalt- 
Krise im Jahre 1931 in Mitleidenschaft gezogen wor- 


den waren, davon G°brauch machen werden; es ist 
ferner die Annahme unzutrelfend, dass bei diesen 
Instituten eln unmittelbarer Anlass für die Sanlerungs- 
aktion vorhanden war. So erfährt man, dass bei 
der Niederösterreichischen Eskomptegesellschaft kel- 
nerlei akute Schwierigkeiten aufgetaucht sind, dass 
sie ihre Bilanzen bereinigt hat, innerlich vollkommen 
gesund sei und sich niemals an die Regierung um 
Hilfe gewendet habe. Immerhin bleibt es Tatsache, 
dass die Lage dieses Institutes seit dem Zusammen- 
bruch der Creditansalt natürlicherweise angespannt 
war, andererseits darf aber nicht übersehen werden, 
dass diese Bank durch die Fusion mit der Vereinigten 
Elektrizitäts-A.-G, ein gutes Geschäft gemacht hatte, 
das ihre Widerstandskraft gegen die Verluste und 
Einlagenabhebungen bedeutend verstärkte. Ebenso 
wird der Bankverein, dessen vorjährige Sanierung 
nicht ausreichend war, eine neue Rekonstruktion mit 
Hilie der Amortisatlonskasse vornehmen, Eine Fusion 
der zwei Grossbanken, die man vielfach als mög- 
lich ansah, bildete in Wirklichkeit niemals den 
Gegenstand ernster Erwägung, da ein derartiger Zu- 
sammenschluss angesichts des heterogenen Cha- 
rakters der zwei Institute — die Eskomptegesell- 
schaft ist streng zentralisiert und der Wiener Bank- 
verein stark dezentralisiert — auf unüberwindbare 
organisatorische und technische Schwierigkeiten 
stossen musste. Durch die Rekonstruktion des 
Aktienkapitals der Grossbanken sollen die Voraus- 
setzung für die Verbilligung des industriellen, kom- 
merziellen und gewerblichen Kredits verbessert wer- 
den. Bisher ergab sich die groteske Situation, dass 
die mit Mitteln der Allgemeinheit sanierte Credit- 
anstalt ihren Schuldnern erhebliche Zinserleichterun. 
gen gewähren konnte, während die privaten Institute, 
die noch nicht bereinigt waren, dazu einfach nicht 
imstande waren, 


Die Sanlerungsaktion für die Wiener Banken wurde 
in Warschau ruhig beurteilt. Die bestehenden 
Schwierigkeiten waren in -eingeweihten Kreisen, 
namentlich in der Bankenwelt, selt langem bekannt, 
doch wurde mit einer inoffiziellen Bereinigung ge- 
rechnet. Dass dieser Weg aber nicht beschritten 
wurde, wird in Polen hauptsächlich mit politischen 
Gründen in Zusammenhange gebracht. Eine Aus- 
wirkung auf die Warschauer Banken ergibt sich in 
keiner Hinsicht, In direkter Beziehung zu dem der 
Reorganisation unterworfenen Instituten stehen die 
Warschauer Handelsbank, von der die Niederöster- 


- reichische Eskomptegesellschait Aktien im Portefeuille 


hat, und der Allgemeine Bankverein in Polen, der 
mit dem Wiener Bankverein atilliert ist. Die 
Industrieinteressen der Wiener Banken werden fast 
ausschliesslich durch die Warschauer Banken wahr- 
genommen. Ein direkter Kontokorrentverkehr mit 
der polnischen Industrie besteht nicht. Allerdings 
ist es nicht zu leugnen, dass in der allgemeinen 
Vertrauenskrise, die durch die einschneidende Re- 
organisation der österreichischen Banken neue Nah- 
rung empfangen hat, die anfänglich widersprechenden 
Nachrichten aus Wien auch hier eine gewisse Be- 
achtung geiunden haben. Die nunmehr feststehenden 
Pläne über die Bankenreform In Oesterreich werden 
in Warschau günstig Aufgenommen, und man lat iu 
der polnischen Bankenwelt überzeugt, dass der in 
Oesterreich eingeschlagene Weg zu dem angestrebten 
Ziel, endgültig Ordnung in die österreichische 
Bankenwelt zu bringen, erreicht wird, 18. 


Die gegenwärtige Lage 
| der deutschen Landwirtschaft 


Die Landwirtschaft der gesamten Erde befindet 
sich in einer Krise von ausserordentlicher Tiefe. Die 
politischen Erschütterungen, die sich in den letzten 
Jahren in fast allen Agrarländern vollzogen haben, 
hängen vor allem mit dieser Ursache zusammen; 
möge es sich nun um die Staaten in Süd- und Nord- 
amerika, um die Länder des Fernen Ostens, um 
Südafrika oder um die wichtigsten europäischen 
Agrarländer handeln. Die Ausdehnung der Produk- 
tion über die Aufnahmefähigkeit der Märkte hinaus, 
als Folge eines weitgehenden technischen Fort- 
schritts, verbunden mit einer Ueberschätzung der 
Absatzmöglichkelten, hat einen Preissturz zunächst 
in den aussereuropäischen Ländern hervorgerufen, 
der von den europäischen Agrarländern mit einer 
starken Erhöhung aller landwirtschaftlichen Schutz- 
zölle, mit Einfuhrkontingentlerung und verwandten 
Mitteln abgewehrt wurde, ohne dıss es jedoch ge- 
lang, durch die Absperrung der Binnenmärkte eine 
befriedigende Rentabilität der Landwirtschaft auf- 
recht zu erhalten. Die genannten Schutzmassregeln 
mussten in dem Masse ihre Wirkung verlieren, in 
welchem durch gleichzeitige Erhöhung der Produktion 
und Schrumpfung des Konsums die Inlandserzeugung 
den Inlandsabsatz erreichte oder überhöhte. 


Speziell in Deutschland fällt die Erreichung des 
seit einer Reihe von Jahren gesteckten Zieles einer 
vollen Bedarisdeckung des Inlandkonsums mit einer 
durch die Krisennot erzwungenen Verengung dieses 
Konsums zeitlich zusammen, und so hat die immer 
vollkommener sich ausbildende Fernhaltung 
des ausländischen Wettbewerbs die 
Marktverhältulsse nicht bis zu dem Punkte ver- 
bessern können, dass aui irgend „einem wichtigen 
Gebiete der landwirtschaftlichen Erzeugung heute 
und in der nächsten Zukunft von einer Rentabilität 
die Rede sein kann. Auch die bestgeleiteten und 
leistungsfähigen Betriebe halten mühsam ihr Gleich- 
gewicht aufrecht. Ueberall wo ein mässiges Mass 
der Verschuldung überschritten ist, oder iniolge 
schwieriger Verkehrsverhältnisse, oder klimatischer 
Ungunst die hauptsächlichen Märkte nur mit Schwie- 
rigkeiten und Opiern erreicht werden können, tritt 
an Stelle des landwirtschaitlichen Einkommens eine 
Aushöhlung der Wirtschaltskrait des einzelnen Be- 
triebes, die sich zum Teil in einer Verminderung der 


| 


Intensivität, zum anderen Teil in einer Erhöhung der 
Verschuldung ausdrückt, obwohl in den letzten 
Jahren die Preise der landwirtschaftlichen Produk- 
tionsmittel nicht unerheblich zurückgegangen sind. 


Die Landwirtschaft ist den Folgen des wachsenden 
Preisdruckes eben in grossem Umiantze durch eine 
Steigerung ihrer Erzeugung ausgewichen. Die Ernte- 
nächen der 4 Hauptgetreidearten sind von 1926 mit 
11,2 Mill, ha auf 11,6 Mill. na im Jahre 1932 ge- 
stiegen; die Gesamternteproduktion hat sich im 
selben Zeitraum von 17,8 Mill. t auf 23,2 Mill, t ver- 
mehrt. Damit ist die Getreide versorgung Deutsch- 
lands in einem solchen Masse gewährleistet, dass 
die Ernte des laulenden Wirtschaltslahres nur mit 
Schwierigkeiten unterzubringen ist, insbesondere 
der Roggen. Am 15, Februar 1933 waren die greli- 
baren Vorräte an Winterroggen um 1,7 Miu. t 
grösser, als zur gleichen Zeit des Vorjahres, aber 
auch an Weizen, Gerste und Hafer waren 776 000 t 
bzw, 136.000 t bzw. 445 000 t mehr vorhanden, als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Nur dem starken 
amtlichen Eingreifen auf dem Getreidemarkt ist es 
zu verdanken, wenn diese Versorgungslage nicht zu 
noch welt stärkeren Preisstürzen geführt hat, als sie 
sich ohnehin ergeben haben. 


Auch di. deutsche Viehwirtschait ist 
trotz der fas“ völligen Abdrosselung der Auslands- 
zufuhren durch die ungenügende Aufnahmefählgkeit 
des Binnenmarkts und die praktische Unmöglichkeit 
der Ausfuhr »ufs stä:kste bedrängt. Die Schweine- 
haltung ist nur um 1 Million geringer als vor Jahres- 
irist, die Zahl der trächtigen Zuchtsauen hat selt- 
dem nur um 1,2 Prozent abgenommen, so dass auch 
für das Jahr 1933 kaum eine Besserung der Preis- 
lage für Schweine und Schweinefleisch zu erwarten 
ist. Die Schweinehaltung ist für die Mehrzahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe so eng mit der ratio- 
nellen Auswertung der anfallenden Futtermittel ver- 
knüpft, dass trotz der gedrückten Preislage ein er- 
heblicher Abbau der Bestände auf ausserordentliche 
Schwierigkeiten stösst. 


Beim Rindvieh ist auch im Jahre 1932 eine weitere 
Steigerung der Milchkühe, dagegen eine geringe 
Abnahme des Jungviehs zu verzeichnen. Die Milch- 
verwertung hat sich ausserordentlich umgestaltet. 


Der Frischmilchverbrauch ist in den letzten Jahren 
um ein Fünftel gesunken; aus den frelwerdender 
Mengen hat sich eine Vermehrung der Butter- 
erzeugung ergeben, andererseits ist der Butter- 
verbrauch im ganzen gesunken, was jedoch im 
wesentlichen durch eine Verminderung der Einfiuhı 
ausgeglichen wurde. Die starke Zunahme des Mar- 
garineverbrauchs im Jahre 1932, die durch die Wirt- 
schaftskrise erzwungen wurde, dürfte die Haupt- 
ursache des preis- und mengenmässigen Rückgangs 
des Butterverbrauchs darstellen. Neben der Be- 
einträchtigung der Rindviehhaltung durch diese Um- 
stände tritt der starke Rückgang im Rindfleisch- 
verbrauch von 16,3 kg je Kopf der Bevölkerung im 
Jahre 1929 auf 13,9 kg im Jahre 1932, woraus sich 
ohne weiteres der ausserordentliche Rückgang der 
Schlachtviehpreise erklärt. Auch hier sind die Aus- 
sichten auf Verbesserung gering, zumal das starke 
Angebot an Schweinen und Schweinefleisch einer 
Erhöhung des Rindileischkonsums stark im Wege 
steht, 


Was schliesslich die Nebenprodukte der Landwirt- 
schaft anlangt, so ist die Eiererzeugung 
ebenso wie der Eierverbrauch im Jahre 1932 erheb- 
lich gesunken, Ende 1932 allerdings der Bestand ar. 
Legehennen nach einem Rückgang um fast 2 Mil- 
lionen wieder um 360 000 gestiegen. Mit Rücksicht 
auf die in der Durchführung begrifiene erhebliche 
Erhöhung des Eierzolls dürfte die Erwartung lohnen- 
derer Preise sich in einer schnellen Wiedererhöhung 
der Bestände an Legehennen ausdrücken, und daher 
auch für die nächste Zukunft noch keine wesent. 
liche Preiserhöhung zu erwarten sein, solange sich 
die Einkommensverhältuisse der Konsumenten nich 
erheblich verbessern. 

Der Anbau von Gemüse hat sich in den letztes 
Jahren ganz erheblich vermehrt, ebenso auch die 
Obsterzeugung. Auch hier ist die stärkere Ab 
schliessung gegen das Ausland der Schrittmacher 
der Entwicklung gewesen, die Ausdehnung der 
Binnenproduktion steht jedoch einer ‚für den Land- 
wirt vorteilhafteren Preisgestaltung ebenfalls wieder 
im Wege. Die Märkte werden sehr stark beschickt, 
aber die Konsumenten vermögen nur zu gedrückten 
Preisen zu kaufen. 1 

Ein besonderes Kapitel bildet die Kartoffel 
versorgung. Die letzte deutsche Kartofielernte 
war quantitativ und qualitativ ausgezeichnet; das 
daraus sich ergebende starke Angebot konnte nur 
zu unverhältnismässig schlechten Preisen Aufnahme 


finden. Trotzdem ist auf eine Verminderung der 


Anbauflächen und der Erträge mit Rücksicht auf 
die Eriordernisse einer geordneten Fruchtiolge kaum 
zu rechnen. Die vermehrte technische Verwendung 
von Spiritus vermag angesichts der gewaltigen 
Spiritus vorräte zunächst für den Kartoffelaubau noch 
keine fühlbare Entlastung zu verschaffen. 


Auf der ganzen Linie ist das derzeitige Bild de- 
landwirtschaftlichen Lage in Deutschland also ein 
ausserordentlich ernstes und besorgniserregendes, 
und die Möglichkelt, es durch staatliche Massnahmen 
zu bessern, verhältnismässig begrenzt. Die grosse 
Frage ist, ob es in absehbarer Zeit gelingt, den 
Tiefpunkt der Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit 
zu überwinden und damit die Aufnahmelähigkeit des 
inneren Marktes so zu steigern, dass die Gesamt- 
erzeugung ohne Schwierigkeiten ihren Absatz zu 
finden vermag. Wird dieser Zustand erreicht, so 
können auch rentable Preise erzielt 


Abschwächung geltend. Besonders la den Mal 
Sichten erfolgten grössere Reallsationen, so dass 
Weizen 2 Mark schwächer einsetzte, während Roggen 
nur infolge kräftiger Interventionen gehalten bileb. 
Im Verlaufe nannte man aber wieder 1 Mark über 
dem niedrigsten Niveau liegende Geldpreise für 
Weizen. Das Jnlandsangebot trat zwar verschiedeni- 
lich etwas ker in Erscheinung, Die Forderungen 
waren aber im allgemeinen wenig nachgiebig, so dass 
das Geschäft sich ziemlich schwierig gestaltet, da 
die Gebote zumeist 1 Mark niedriger lauten als 
gestern. Weizen- und Roggenmehle haben ruhiges 
Geschäft bei wenig veränderten Preisen. Haier wird 
aus Schlesien vereinzelt mehr zum Verkani gestellt, 
und bei verringerter Konsumnachirage waren die 
Preise nicht voll behauptet. Gerste ruhig, aber ziem 
lich stetig. 


Getreide. Warschau, 28. April. Amtlicher 
Bericht der Getrelde - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 1 
2020.50, Weizen rot 40—41, Einheitsweizen 39—40, 
Sammelweizen 38—39, Einheltsbafer  15.50—16, 
Sammelhaier 14.50—15, Gerstengrütze 15.5016, 
Braugerste 16—16.50, Felderbsen 21—24, Viktoria- 
erbsen 27—31, Wicke 12.50—13, Peluschken 12—12.50, 
Seradella 10—11, Blaulupinen 8—8.50, gelbe Lupinen 
11—12, Winterraps 47—49, Leinsamen 90proz. 37—39, 
Rotklee 90—110, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 110 bis 
125, Weissklee 70—90, bei Reinheit bis zu 97 Proz, 
100—125, Welzenluxusmehl 45proz, 60—65, Weizen. 
mehl I 55—60, II 50—55, III 25—35, gebeuteltes 
Roggenmehl 33—35, gesiebtes 25—27, Roggenschrot- 
mehl 25—27, mittlere Welzenklele 9.50—10.56, 
Roggenkleie 9.50— 10.80, Leinkuchen 19—20, Raps- 
kuchen 14—14.50, Sonnenblumenkuchen 15.50—16. 
Transaktionen 1277 t, darunter 635 t Roggen. Markt- 
verlaat: ruhig. 


Danzig, 28. April, Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen 128 Pid, 21.75, Weizen 125 Pid. 
21.25, Roggen 120 Pid. zum Export 10.75, Roggen 
neuer zum Konsum 11.10, Gerste feine 9.60—10.00, 
Gerste mittel 9.25—9.50, Gerste geringe 8.90—9.00, 
Hafer 7.85—8,45, Viktoriaerbsen ohne Handel, Roggen- 
kleie 6.40—6.50, Weizenkleie grobe 6.60—6.70, Schale 
6.80, — Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 9, 
Hülsenfrüchte !. ; 

Danzig, 27. April. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden: Weizen 128 Pid, 22.00, Weizen 125 Pid. 
21.50, Roggen 120 Pid. zum Export 10.75, Roggen 
nener zum Konsum 11.10, Gerste feine 9.60—10.00, 
Gerste mittel 9.25—9.50, Gerste geringe 9.00—9.10, 
Haier 7.75—8.35, Viktoriaerbsen 13—17, Roggenkleie 
6:40—6.50, Weizenkleie grobe 6.60—6.70, Schale 6.80. 
Zufuhr uach Danzig in Waggons: Roggen 10, Gerste 3, 
Haier I. Hülsenfrüchte 2. ; 


Getreide. Posen, 29 April, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Statior 
Poznan, 


Transaktionsprei'se: 


Roggen 495 too 138.00 
Richtpreis e: 

Weisen 36.00-37.00 
e .. 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.25—15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l ... 13.75 —14.25 
Hafer Ne 11.25—11.75 
Roggenmehl (65% n. . 227.50 —28.50 
Weizenmehl (65% Ji 55.50 57.50 
Weizeikleie sl 9.00—10.00 
Weizenkleie (grob... .  10.25—11.25 
Roggenkl eie 68.50 — 9.25 
Sommerwi cke 1.50 — 12.50 
Peluschle nnn . I. 0012.00 
Viktoria erbsen 21.00-23.00 
Speisekartofſelnn 1.70—1.90 
Eabrikkartoffeln pro Tilo % 11.00 

Seradella “RB EEE 10.00—11.00 
Blaulupinen . .oooonoeunecen 6.00— 7.00 
Gelblupinen nn „„ 8.00— 9.00 
Senf »-......n.„......n.u..: es 46.00 —52.00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Borse war die Tendenz ‚für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmebl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
315 t, Weizen: 40 t, Gerste 30 t, Roggenkleie 40 t, 

. Wicko 10 t. 


Butter. Berlin, 28, April. Butterpreise um 
je 2 RM für zweite und abfallende Ware herauf- 
gesetzt, Die Tendenz hat. sich an den deutschen 
Buttermärkten etwas befestigt, ‘Die Zufuhren haben 
bisher keine Zunahme erfahren, Auslandsware steht 
kaum in genügenden Mengen zur Verfügung. Das 
Angebot an Randstaatenbutter, in Schweden- und 
Finnenbutter ist verhältulsmässig klein. Die Forde- 
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Belt: und Tiſchwäſche. 


rungen der Randstaaten sind bis zu 5 RM. erhöfıt 
worden. Die Berliner Notierungskommission be- 
zeichnet die Tendenz als stetig und setzte die Preise 
für den Zentner wie folgt fest: 1. Qualität unver- 
ändert 90 RM., 2, Qualität 88 RM. und abfallende 
Ware 78 RM, ; ; 


Posener Börse 


Posen, 29. April. Es notierten: Sproz. Staatl, 
Konvert.-Anleite 42.50 G, 4%proz, Dollarbriefe der 
Posener Landschaft 32.50 B, 4%proz, Gold-Amorti-. 
sations-Dollarbriefe der Posener Landschaft 42.80 G. 
proz. Konvert.-Piandbriefe der Posener Landschaft 
38 +, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 54G, 
4%proz. Roggenbriefe der Posener Landschaft 5.25 
bis 5.20 B, 4proz. Prämien-Invest,-Anleihe 100 G. 
Tendenz; behauptet, 


Danziger Börse 


Danzig, 28. April. Scheck London. 17.38, Dollar- 
noten 4.65, Reichsmarknoten 117.00, Ziotynoten 57,30. 

Am Devisenmarkt lag heute Scheck London bei 
17.36—40, Dollarnoten bei 4.60-4.70, Reichsmark- 
noten bei 116—118, Ztotynoten wurden mit 57.24-—36 
notiert, 

Am 1, Mai beginnt die Börse bereits um 11 Uhr. 


6proz. (bish, Sproz.) Danziger Hypothekenbank- 
Pfandbriefe (S. 1—9) 64.00 bz B (63.00% bz). 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. April. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.11—8.08, engl, Pfunde 30.6030. 70, 
Goldrubel 485.50, Tscherwonez 1.40 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 208. 0, 
Kopenhagen 137—136, Oslo 186.80, Stockholm 189 bis 
188, Itallen 46.48, Montreal 7,00. 


Eifekten : 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
40—39.50, 4proz.. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
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4. Zimmerwohnung] Muſzezukowo 
mit Bad und Zentral⸗ 
heizung, Nähe Waty Ja- 
ietty zum 1. Auguft von 
e Mieter geſucht. 
Angebote unter 5176 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2. Zimmerwohnung 
mit Küche direlt vom Wirt, 
junges 

Off. 
unter 5173 a. d. Geſchſt. 


evtl. mit Wohnung, für 
in 
oſen geſucht. Offerten 


Walter Schulz, . 


bosener Tageblatts 


52.28—52.90, 4proz. Prämien-Invest,-Anleihe 100 bis 
101.40—101, 4proz, Prämien-Invest.-Anleite (Serie) 

109.00, Sproz. Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 43.50, 

7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 33.38—54—53.50. 
Bank Polski 75 (75). Tendenz: geschältsios. 


Amtliche Devisenkurse 
28. 4.] 28 4.] 27. 4| 27. 4. 


Cold Brief | Geld Brief 
Amsterdam ——— | 357.75] 359.55] 57.30 359 30 
Berl) 79 . — — > 
Brasi m — |124.29| 194.91) 124 240 121.86 
. 30 23| 30.53] 31.43] 30 73 
New York (Scheck) — 8.08] 8.10] 8.06] 8.14 
Ferio- ta m u oa a 35.00] 35.18] 35.01] 35.19 
Prag -—— — ——— 26.48 26 60 — — 
Italie may — 46.27 46.73 
Stock hon =- == n — — p 
Dansıg — — — 174.12 174.98] 174.07] 174.93 
DEE a a Ka 171 87| 172.78 171 87] 172 73 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild.Ber!in, 29. April. 
Während es vorbörslich noch so aussah, als ob sich 
das Schwergewicht des heutigen Geschäftes auf den 
Rentenmarkt legen würde, brachte die Eröffnung in- 
sofern eine Ueberraschung, als Aktienwerte doch 
wieder im Vordergrunde des Interesses standen. Das 
Geschäft war sogar für eine Sonnabendbörse ziem- 
lich lebhaft, da seitens der Kundschaft Kaufaufträge, 
allerdings hauptsächlich in Spezlalwerten, zur Aus- 
führung kamen. Im allgemeinen hielten sich die 
Kursgewinne aber in Grenzen von 1—2 Prozent. 
Farben sind mit plus 2% Prozent und Westeregeln 
mit pius 4 Prozent als besonders gebessert zu er- 
wähnen. Vor allem waren solche Papiere geiragt, 
die in irgendeiner Form vom Arbeltsbeschaffungs- 
programm der Reichsregierung profitieren konnten. 
Auffallend schwach lagen Schulthelss, die auf ein 
Dementi des amerikanischen Lieferungsabschlusses 
weitere 2½ Prozent einbüssten. Auch der Renten- 


Zuverläſſiges 
Hausmädchen 
tlich zu vermieten a A gene 5 
mona Å „nur guten Zeugniſſen, 
Off. u. 5188 an die Ge- zum 15. Ma geſucht. 
ſchäftsſtelle d Bta Dit u 5174 an Die Ge⸗ 
i ſchäftsſtelle d. Bta 


Geldmarkt @ Stellengesuche 


25—30 000 Zloty 


Sommerwohnung, Zim⸗ 
mer mit Küchen ab 40 zt 


S8 Schneiderin 
e ſucht usbeſſerſtellen. 
Geldgeber geſucht Off Off. unter 5158 an die 
u. 5182 a. d. Geſchſt. d. Rtg. Ceſchälts telle d Zig. 

uſtallateur 
tene Stenen | verheiratet, 32 Jahre alt, 
. . — 
Einige uren, eeinrichtung, 
? Gaz- und Waſſeranlagen, 
‚Desichönerireferlinnen) | fut Steitung gleich wer. 


für leichte Heimarbeit 
mit Inkaſſo geſucht 
Storek, Wielen n. N. 


cher Art. Offerten unter 
5183 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Wir drucken: 


Famitien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
In geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel. industrie und Gewerbe. ` 
‚Plakate eln- und. mehrfarbia. Blider und 
Prospekte In Stein- und Offtset-Druck 
Herstellung von Faltschächteln ù. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. acc. 


DRUKARNIA ìi WYDAWNICTWO 


Zwierzyniecka 6 


7 s Zimmerwohnung 
ſonnig, 1 Stock, m. Zen⸗ 
tralheizung, Nähe Bahn⸗ 
hof, ab ſofort zu vermiet. 
Off. u. 5184 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


— — ä ufNn—XV—J—J— 
1 s Zimmerwohnung 
Aleja elaaomila frei. 
ee 5185 en die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


mord wei Zimmer 


bengelaß, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Evtl. auch ein- 
zeln für die Sommer⸗ 
monate. Gute Autobus⸗ 
verbindung, Nähe Poſen 
Off. u 5167 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Zta. 


Gut möbliertes 


Poznań 


mit Küche u. Ne⸗ 


werbung zwecklos. Freie 


Telet 6105, 6275 


Sein | 


Ehrl. Mädchen 
zum 1 Juli unverhei⸗ 25 ähr. m. einigen Koch. 
rateter, deutſch⸗evangl u. Nähkenntniſſen, ſucht 
Beamter für Boröwko Stellung von ſofort oder 


ſpäter, möglichſt Poſen 
Gefl. Off. u. 5191 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Jüngerer < 

Gürtnergehilje 
der die Lehrzeit beendet 
hat, ſucht eine Stelle als 
Gehilfe. Offerten unter 
5178 
ſtelle 


Nur Bewerber m beiten 
Empfehlungen wollen 
ſich melden. Zeugnis⸗ 
abſchriften, welche nicht 
zurückgeſandt werden, 
Gehaltsanſprüche einſen⸗ 
den Kenntnis Gutsvor⸗ 
ſtehergeſchäfte notwen⸗ 
dig. Keine Antwort-Ab⸗ 


"ur: i an die Geſchäfts⸗ 
ſage. Perſönliche Be d gtg. 


zent taxiert. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
e des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Dom. Pijanowice, rontzimmer 

v. Goſtyn. w Wenns Ae nan 
P — SE SEE i 5 wiej g ingang: 
1 2Senfmahlgänge anfertigung, Mieisgesuche S eka, Wohn. 14 
3 er lg ke isenbe. Au. Strzelecka, Wohn. 14. 
rone, Bar fofort. Off: führung Ehepaar mit 13 jähr. r 
unter 5186 an die Ge- Billigste Preiſel] Tochter ſucht für bald Sommerfrische P 

ſchäftsſtelle d. 3ta. Auch Ratenzahl. oder ſpäter —— — 
Fleiſcherei segen Aſſignate 3⸗ Zimmerwohnung Sommerwohnung 
komplett mit Wohnung „Kredyt“ gegen pünktliche Monats⸗ Nähe - Warthe, Wald, 
Ml < -Saujter, Stary] miete. Gefl. Off. u. 5189 | Puſzezyköwko Adreſſe 


wegen Fortzuges billig zu 
ufen. Som, u 5195 


verka erteilt unter 5147 die Ge- 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. (gege 


Rynel 76, I. Etg Jan die Geſchäftsſtelle d. 
itung. : ſchäftsſtelle d. -Bta - 


nüb. d. Hauptwache). Ze 


4 


Station ohne Wäſche. 
v. Delhaes, Boröwko 
Stare, p. Czempin. 
Friſeurgehilſe 
evgl., der poin. Sprache 
mächtig, von ſofort geſ. 
Offerten u. 5192 an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg 
— > — e a 


Lehrmädchen 
„Schneiderei ſof. geſucht 


Oberſchleſier 

aus guter Familie, 18 J., 
kath., ſucht Stellung als 
Eleve auf größerer Land⸗ 
wirtſchaft. Anfragen er⸗ 
beten an Walter Tonn, 
Rogoźno. 

ges Mädchen 
udt Stellung ür alle 
Hausarbeit. Offerten u 


: 5162 an die Geſchäftsſt.Kiſſen uſw. Poplewski, 
Wielkie Garbary 42, W.3 d. Zt i 


g. 


markt war wider Erwarten nur unwesentlich ge- 
bessert. Die Neubesitzanleihe konnte zwar noch 
„Prozent gegen gestern mittag gewinnen, die Alt- 
besitzanleihe lag dagegen %% Proz, niedriger. Reichs- 


schuldbuchforderungen waren in späten Sichten mit 


82783 Prozent eine Kleinigkeit gebessert. Am 
Geldmarkt war die Situation noch unentwickelt. Im 
Verlaufe blieb es an den Aktienmärkten gut gehalten. 
Engelhardt Brauerei erschienen mit Plus-Pluszeichen 
und wurden ca. 5 Prozent über gestern auf 122 Pro- 


Amtliche Devisenkurse 


28. 4. 28.4 |27. 4. | 27.4. 
Geld Brief | Geld uns 
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Wied 45.45 | 45.55 | 45.45 | 45.55 
rl 110.59 110.81 110.59 110.81 
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— ——— .Dt(— — 
Ostdevisen, Berlin, 28. April. Auszahlung 


Posen 47.40-47.60. Auszahlung Warschau 47.40 ” 
47.60, Auszahlung Kattowitz 47.40-47.60; grosse pol- 


nische Noten 47.10-47.50. 
EE BEE TEEN EEE NEE 
Ein Gramm Feingold = 5,9244 zł. 
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Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gew Ah! 


Ballon-Fahrrad 


Verschiedenes 


Bürjten 
Pinfelfabrit, Seilerer 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Nocztoma 16. 

auf, Verkauf, 
achtung 
von Land wirtſchaften, 
Regelung eu Beſchaffung 
der dazu nötigen Hypo⸗ 
theken vermittelt 
E. Erdmann, Leſzno, 


elastisch und uem, 
leicht und angenehm 
liefert jede bessere 


. derewſkiego 7 
oe ſtändig Objekte Fahrradhandlung. 
von 60—450 Morgen an 
Hand. Klavier 
i ſofort zu kaufen geſucht. Off. 
Kelims 8 mit Preis angabe unt. 4964 
Tabernacki, a. d. Geſchäfts ſtelle d. Big. 
Pocztowa Zla. ? 
üchen⸗Möbel 


ſtellt aus auf der Poſener 

Meſſe 

J. Koniecki, Piaſkowa 3. 

Spezial⸗Werkſtätten für 
Küchenmöbel. 

Elegante 

Damenhüte 

Mützen große Auswahl 


immer am billigſten bei 
G. Lewicka, Wielka 8 u. 


Jeżyce 
Sumi 2. 


Unterricht 


Gewiſſenhafter 


Klavierunterricht wir! 
erteilt. 


Polniſch 


für Erwachſene, 
hilfeſtunden für 
iugend 


ſität, Maſztalarſka 7, 


Kinderwagen 
und Verdecke werden neu — ai 
ag É argiro Deutſche 
ummi auf Lager. 
W | ee ee 
rauchte Kinder⸗ 
ai ° wagen, Si u. 5196 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Landwirtſchaſt 


von 20—60 Morgen mit 
Inventar zu pachten ge⸗ 


beichläge 

empfiehlt 
billig 
Stanislaw Wewiör, 

Poznan, sw. Marein 34 


Off, u. 5180 an 
Epea Bau u. Möbeldeiläge bie Ceſcftel. d. Sts. 
Handarbeiten!! 
AufzeichnungenallerArt | Belat > | 
ſchön und binigft, 
Strid- u. Hätelwollen, | (Gehifdeter, tüchtiger 


Stickgarne njw. klatb. Landwirt, Mter bis 


Neuheiten in Aifjfen, 


Decken etc. kann 


Waly Jagietty 20, W. 10 
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Nach- 
ul⸗ 


erteilt billig 
Abſolventin der Univer?⸗ 


50 Jahre, mit Vermögen 
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aufgezeichnet und fertig einheiraten 
Geſchw Streich in größere Landbmilt 
3 15 x ſchaft. Zuschriften mE 
Bild unter 5190 an 
Wanzenausgaſung Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
einzige . We | — ——-— 
thode. Töte Jtatten uſw 8 
Wawrzyniak Bruno Ser 
(Amicus Nachfolger) ae N Serum 
Mhine eai 4 160 oF skiego l. 
Anne: Lazarſki 4, < Hofl 12% 


up TB 
Schön und bihig 
zeichne Neuheilen in Decken Holdwaten. Reparatu, 
zigene Werkſtatt. Kein 


den, daher billigite 


D 


Woźna 1, Wohn. 5. 
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Fei g ni po > 
reine Ausführung ren. 


| Poſener Tageblatt « 
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Aus der Republik Polen 


W 


de alb 
offen geſagt, was geſchehen iſt, und des: 
0 darf ich jetzt auch Tagen; daß ich nur durch 
olitiſche Mein ungsverſchieden⸗ 
eiten von dem 
unt bin. 
ti Unverändert bleiben mein Gefühl der ſolda⸗ 
ſchen Kameradſchaft und des Dankes, das ich 
Die dieſer Stunde ihm für die große Leiſtung, 
und er in vierzehn Jahren für den S.ahlhelm 
Aud darüber hinaus für den vorbereitenden 
ampf der nationalen Bewegun vollbracht hat, 
am Ausdruck bringe. Der Sta lhelm⸗Kamerad 
yi nationale Kämpfer Dueiterberg hat feinen 
log in der Geſchichte des Bundes. 


Ein Erlaß Görings 


Berlin, 29. April. Der preußiſche Miniſter⸗ 
drüſt Göring hat in feiner Eigenſchaft 


Kameraden Dueſterberg ge⸗ 


Went 
Us Innenminiſter an alle nachgeordneten Be: 
8 n einen grundſätzlichen Erlaß über die 
uſtändigkeit für B ung. 
Yalähter, worin es u, a. iht: In jüngiter 
Kit find mir wiederholt Fälle befannt gewor⸗ 
Ver in denen hierzu nicht befugte Stellen 
derhaftungen von Perſonen angeordnet und 
der eführt haben, obwohl hierzu Auch ie 
ver anlajlung riii gegeben war. Auch iſt mir 
in öfteren zur Sprache gebracht worden, daß 
iche Stellen unter mißbräuchlicher Benutzung 
neines Namens mir unterſtellte Behör⸗ 
denz insbeſondere polizeiliche Dienſtſtellen, un⸗ 
rechtigt mit Weiſungen verſehen haben, Feſt⸗ 
liehen auszuführen. Ich erſuche, nachdrüch⸗ 
t darauf hinzuweisen, daß die Befugnis zur 
nahme lediglich den ordenklichen Polizei⸗ 
örden zuſteht. 


Erlaß des Reichswehrminiſters 
au die Reichswehr 


Berlin, 28. April. Der Reichswehrminiſter 
tibt folgenden Erlak an die Reihswehr befannt; 


„An die Reichswehr! 
Der 1. Mai als Tag der nationalen Arbeit 
auch für die deutſche Wehrmacht ein Tag 

t Feier und der Beſinnung fein. Wie wir 
Sotdaten von jedem Deutſchen Verſtändnis für 
njere ſoldatiſche Arbeit erwarten, die dem 
Onzen Volke dient, fo 12 für uns die ho 
N tung aller nichtſoldatiſchen deutſchen Arbeit 
elbſtverſtändliche Pflicht. 
gein ſtarkes Deutſchland muß wehrhaft ſein. 
N n wehrhaftes Deutſchland ift aber nicht zu 
enken ohne tiefe innere Verbundenheit zwiſchen 
ber Wehrmacht und dem ganzen Volke und ohne 
tige Mithilfe des deutſchen Arbeiters. 5 
er deutſche Arbeiter iait wird der deutiche 
Soldat ihüßen, und beide find pa in ihrem 
Gel: Alles für Deutigland! 


Verhaftungen 


gez. von Blomberg.“ 
Nn 28, April. Mit einem Staatsakt, 
ber in —— Würde und Eindringlichkeit die 
Nader übliche Form der Eröffnung eines Lan. 
der Parlaments weit in den Schatten ſtellte, hat 
bayeriſche Landtag Freitag feine Arbeit 
begonnen. n dem jekti geſchmückten Hauje, 
w dem der Keichsitatthalter Ritter v. Epp 
iner Ankunft von einer unüberjehbaren 
Menſchenmenge mit freudigen Heiltuſen bes 
2 — T je jr ſich zn sr 11 Uhr 
neugewählten Landtagsabgeordneten ver⸗ 
Rimmert. die Natienalſogialiſter in Uniform 
e Ränttlich um 11 Uhr gab Staatsminiſter 
del er als Eröffnungspräfident den Wortlaut 
ho e bekannt, mit dem an Stelle des 
halber üblichen Alteispräſtdenten ein Mitglied 
öte ſtärkſten — die Paxlamentsſitzung er⸗ 
et. Bei 8 — * En tums pe 
Lordneter Staatsminiſter er zum eriten 
fidentert, Abg. P ft (Ba iſche Bolts- 


1 Y , Abgeord- 


Subifriptions - Einladung 


in dieſem re erſcheint in den „Oſt⸗ 
EN a e de —— 
Nach r, als erſte Foxſchung das epoche⸗ 
Lende Wert son Dr. Kurt Lag: Die 
m „polniſche Tahbarjıhaft im 
eine cer, gane Kaum“ Auf 
de. ezeichneten Hintergrunde, der 

Dran den I und polniihen ſtaallichen 
un ‚nah Often, ihre uſammenhänge, 
kräfte und Gröhennerhäi nijje vergleichs⸗ 
dear ietet, zeichnet der Verſaſſer die Kolle 
unsutſchen Einwanderungen in Polen. In 
ide 0 ae den daft Bu der 
völkiſche Dra m ichen Dran 
pi ſten 1 x 


er gern de j 
r Darſtellung ift jedoch die Be- 
die den der Frage: Weiche ahe gter 
Nds, utiden Einwanderungen der Wider: 
deund Vorſtoßtraft der kernpolniſchen Ge- 
tatari m weiteren rujfijhutrainiih 42 800 
für nen Oſten gegenüber gejpendet? is 
luk ante des 19. Jahrhunderts wird ihr Ein⸗ 
Ru) "E Rriegjibrung (Angriff und — 
the, ndel, werbe, Siedlung, ka 
Mu Jahren und am unter: 
en großen Zuſammenhan 
het erscheint 5 Shnamit der d 
isher nderung und ihr Sinnge 
i Şie gom keinem Gelehrten erfaßten Klarheit. 
dr mie Kralau-Lemberg, auf der Polens 
egen den Oſten unter dem 
imir erfolgte, iſt im Mittels 
ſtärkſten mit deütſchen Men: 


herein⸗ 
eutſchen 
lt in einer 


Im 
k am 


N 
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Der wird 
Staatspräfident? 


A. Warſchau, 29. April. (Eig. Telegr.} 


In der Frage der Kandidaturen zum Staats: 
präſidium ſchwebt noch immer ein Geheimnis. 
Es ſcheint, als ob außer dem Marſchall Pı f- 
ſudſki noch niemand weiß, wer am 8. Mai 
ewählt werden ſoll, nicht einmal die führenden 

exſönlichkeiten des Regierungsblocks. Oberſt 
Slawek hat die nächſte Fraktionsſitzung des 
Blocks erft zum 9, Mai 10 Uhr vormittags ein⸗ 
berufen, alſo nur eine Stunde früher, als der 
Beginn der Nationalverſammlung engeſetzt iit, 
und erſt auf dieſer Fraktionsſißung foll den 
Abgeordneten des Regierungshlocks durch den 
Oberſten Stawek der Name des Kandi: 
daten bekanntgegeben werden. 


Es kann nicht verwundern, daß unter ſolchen 
Umſtänden die Preſſe auf die abenteuer» 
lichſten Vermutungen in bezug auf die Kan⸗ 
didaturen kommt, weil man einfach nicht glau⸗ 
ben will, daß dieſes Geheimnis nötig wäre, 
wenn nur der bisherige Staatspräſident 
wiedergewählt werden ſoll. Die Preſſe 
gibt heute morgen eine zuerſt geſtern na hmittag 
in einem Regierungsblatt erſchienene 
Meldung wieder, wonach Marſchall Pits 
ſudſki ſich während feines Aufenthalts in 
Wilna entſchloſſen haben ſoll, einen alten pri⸗ 
vaten Freund, der in der Politik noch nicht her⸗ 
vorgetreten iſt, zum Staatspräſidenten wählen 
zu laſſen. Ob er ſich hierbei um einen Scherz 
oder um eine ernſthafte politiſche Möglichkeit 
handelt, muß dahingeſtellt bleiben. 


Ein Spionageprozeß 


A. Warſchau, 29. April. (Eig. Telegt.) 


Ueber einen geheimnisvollen eee 
5 ro g, der geſtern vor dem Warſchauer Be 
zirksgericht begann, berichtet die offizroſe 
Gazeta m 5 zwei der Angeklagten 
rühere Unteroffiziere eines der polni 
Flugzeugregimenter zeweſen jeien. Ber dritte 
ngetlagte ift eine Zinilperjon. Die drei Am 
get * en ſich kurze Zeit in einem Nach⸗ 
rlande Polens — ob Deutſchland oder Sow⸗ 
jetrußland, wird nicht klar — 3 und 
io 


nach ihrer Rückkehr nach Polen mage für 
dern 1 Staat getrieben haben. Sie be 
ti fi feit mehr als zwei Jahren in Haft, 

werden. Die 


— 2 abe 
betre 

nage gezwun f ) 
handlung, die ſelbſtverſtändlich unter Ausſchluß 
der Oeſſentlich it ſtattfindet, iſt auf die Dauer 
von zwei Tagen berechnet. l 


der Prozeß der LCodzer 
deulſchen Lehrer 


A. WVarſchau, 29. April. (Eig. Telegr.) 


Vor einer Kammer des Warſchauer Appella⸗ 
tionsgerichts, die mit drei Richtern unter dem 
Vorſitz des Gerichtspräſidenten Chodec ki, der 
den bekannten Prozeß gegen die „Gazeta Byd⸗ 
goſka“ und die Berufungsverhandlung im Breſt⸗ 
Prozeß durchgeführt hat, beſetzt war, kam geſtern 
nachmittag die Appellationsklage des Vorſtan⸗ 
des und der Lehrerſchaft des Deutſchen Knaben: 
gymnaſtums in Lodz gegen die Leiter des von 
polniſcher Seite gegründeten berüchtigten „Deut: 
ſchen Kultur- und Wirtſchaftsbundes“, Danie⸗ 
lewſti und Genoſſen, zur Verhandlung. Weder 
die beiden noch lebenden Angeklagten, noch 
irgendwelche Zeugen waten erſchienen, ſo daß 


— nn 
F 


ſchen und Kräften unterbaut worden. 
Mit grober Gründlichteit ſtellt der Verfaſſer 
auf Grund ſeiner eigenen orſchungsmethode 
den mittelalterlichen deutſchen Vollsbaden 
in Oſtgalizien feſt, der na feiner: Teo 
sifera Mye Grunditod des dortigen polni 

Volks Die Arbeit 1 die 


T3, 
5 chung der 


be für Volks⸗ 
eipzig 1931. Nr. 5/6.) 


Das angekündigte Buch tigt 16 auf Archi⸗ 
valien des Staatsarchivs in Lublin, der Stadt⸗ 
gain in 1 und Przemyal, einzelne 
Urkunden anderer Archive, auf polniſche, 
deutſche, ruſſiſche und ukratniſche 
Quellen publikationen und Si eine 
das Tauſend weit überſchreitende Zahl von 
polniſchen, ruſſiſchen u en deutſ ſo⸗ 
wie einige tj chiſchen und franzöſiſchen Bear⸗ 
beitungen. 


genheit der deutſch⸗polniſchen Merit onde ges 
h 37 


Dr. Lü d., der Führer des deutſchen Studen- 
tenverbandes in Polen in den er A 
Jahren feines ben ehes 


| 


. en. 


nach Eröffnung der Verhandlung der Staats: 
anwalt Zawadzki mitteilte, daß er auf An: 
weiſung des Juſtizminiſteriums die Klage gegen 
Danielewſki ind Genoſſen ınabhängig von den 
Privatklägern für die Staatsanwaltſchaft auf⸗ 
nehme, wodurch Initiative in dieſem Prozeß 
teilweiſe an die Staatsanwaltſchaft übergeht. 
Die hierdurch plötzlich veränderte Lage 
legte eine Vertagung der Verhandlung nahe, 
und fo fand der Antrag des proviſoriſchen Stell; 
vertreters des vor wenigen Tagen verſtorbenen 
Rechtsanwalts Sterlin g. der in ieſem Pro⸗ 
zeß zwei deutſche Lehrerinnen vertreten hat, 
auf Vertagung der Verhandlung wegen des 
überraſchenden Ablebens Sterlings unter Zu⸗ 
ſtimmung der Staatsanwaltſchaft die Billi⸗ 
gung des Gerichts. Die Verhandlung wurde 
auf unbeftimnmte Zeit vertagt. 


Verſuchles Attentat 


A. Warſchau. 29. April. (Eig. Telegr.) 


Auf einen der leitenden Beamten des Lem- 
berger Geheimpoltzeidienſtes wurde geſtern ein 
Attentat verſucht, als er ſich in einer ab⸗ 
gelegenen Strahe mit einem ſeiner Agenten 
treſſen wollte. Ein Mann Bu auf ihn zu, 
richtete den Revolver gegen ihn und drückte ab, 
aber die Maffe verſagte. Der Mann wurde 


| 


Schweres Unglück 
im Berliner 300 


Ein nabe vom Alasiabären 
ſchwer verletzt 


Im Zoologiſchen Garten in Berlin ereig: 
nete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der neun 
Jahre alte Herbert Kasper aus Charlot: 
t burg, der ſich jhon längere Zeit vor dem 
Käfig des Alastabären aufgehalten hatte, 
wollte beim Weggehen dem Bären das vor 
dem 2.3 heruntergefallene Futter hinein⸗ 
reichen. Dabei wurde er von dem Büren 
in den rechten Unterarm gebiſſen, jo daß 
der Arm im Achenbach⸗Krankenhaus ampu⸗ 
tiert werden mußte. 

Obwohl der Junge gewarnt war, über⸗ 
ſtieg er n Gitter und ſammelte 
das auf dem Boden liegende Futter auf. Als 
er es nun dem Bären zwiſchen den Käfig⸗ 
Fäben hindurch — griff das 
Tier mit beiden Tatzen nach de m 
rechten Arm des Jungen und brachte 


ihm eine ſchwere Bikverleung bei, die den 


— — 


verhaftet und nach ſeinen Perſonalien als ein 


Stefan Nnez ſeſtgeſtellt. Nycz, der Student 
am Danziger Polntechnikum war, ijt Ukrainer 


volniſcher Staatsangehörigteit und ſoll, wie die 
Regierungsblätter 


behaupten, Mitglied der 
ukrainiſchen Kampforganiſation O. U. N. ges 
meien fein, Daß die Waffe, die er zu dem 
Attentat verwenden wollte, deutſcher Herkunft 
ijt, veranla,t die Reg’erungsprefie zu allerlei 
hämiſchen Bemerkungen. 


zur Stelle und 


Unterarm bis zum yo fait vöilig 
a trennte, Auf die Schreie des Kindes 
eilten ger ae ee 1 2 en 
Jungen t urüd, ehe der Bär 
ihm len — r ai zufügte. 

Oberwürter O lejen war 


nach der Unfallitation, wo der Arzt die ſo⸗ 


2 Ueberführung nach dem Achenbach⸗ 


ernſt gewarnt werden. 


— ——— — | g a 5 
Was der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 29. April. Blättermeldungen zufolge 
hat der Stuttgarter Stahlhelm eine Erklärun 
veröffentlicht, in der ein Bekenntnis zu Adolf 

itler abgelegt wird. Ebenjo Wai. ſich der 

tadtgau Magdeburg des Stahlhelms Seldte 

an. Der Gauführer und Reichskommiſſar für 

das Arbeitsamt, Major a. D. Re genauer, 

und drei weitere leitende Perſönlichkeiten 

haben um Aufnahme in die NSDAP. gebeten. 
* 


April. Das ſtizminiſterium hat 


bie Aue de eutihen Beteilit 
ie ieferun r reichs eilig⸗ 
ten an dem Ueberfall auf die Brüder Rotter 


nach Deutſchland und der Lichtenſteiniſchen Be- 
teiligten nach Lichtenſtein genehmigt. 
* 


29. tl. Reichsbankpräſident Dr. 
she: t hat Ta geelisg 


Bord be „Dent 
een i 


Florent 29. April. Die Seite des engliſchen 

Fliegers Hinkler ift bei Pratomagno auf 

dem toskaniſchen Apennin aufgefunden worden. 
* 


Wa nn 29. April. Der amerikaniſche 
Sena! ei die Farm⸗ und Inflationsvorlage 
angenommen. å 
Berlin, 29. April. Reichsminiſter Seldte 
˖ ſümtliche 5 und Kreisführer des Stahl⸗ 
pelis zum 30. April zu einem Appell ins 
ichsarbeitsminiſterium beſtellt. 
* 


Em 29. April. Die großen Netzſchuppen 
und an Packkammer der Emdener ering 
10 rei wurden durch ein Großfeuer zerſtört. 

Brandſtiftung vermutet. Meni ſind 
nicht verunglückt. r Schaden beträgt an⸗ 
nähernd 4 Millionen Reichsmark. ; 

s 


ligen Kameraden bewußt ein Vorbild ge: 
geben: eine große Arbeit im Dienſte unferes 
Volkstum. 
beim 


Werk kann 
3 in Polen“, 
Marjacka 17, ſubſtribiert werden. 

— — 
Tip, Trid, Trip. Vier Fremdlinge, zum 
— ähnlich, machen trotz ihrer Ein⸗ 
s ziemlich breit in unſerer 


712 belegt iſt der Tic 
Gliederzucken, jonderbare 


tanz. = 
i i viel wie die ſchwache 
Sab, a ob Tick 


bt 
kuli 


Tick, 


Shönbeit ben de eic, nig 1 
. t n 
Hits 2. Paul ale 1075 it eine 


endhaften mann zu ſpielen: 
1005 Ion De dem ariſtokratiſchen Tick eines 


eines zu den Bauern Gehörenden. G. Keller, 
Gr. Heinrich 4, III, führt die — ss 
er 


fünf ‚Namen auf einen vornehmen 


TE 


> geltaltet wird, 
Pant übertragen. 


S Fid 


E 


Sake alen 


ern zurück. Keller gebraucht aber 2, 240 das 


Wort auch im Sinne von Kunſtgriff: Wer im 

Bier Erwerb nicht den Fleck erwiſcht, wo der 
= liegt, muß manchmal ein bettelhafter Menſch 
ein. 

i pie = Tick Thon e den zu (eng. 

tip, N inweis auf eine Gewin 

10 2 Börsen iel oder im Pferderennen 


Ibe 5, 383 (Blaue Berge), läßt einen 
25 ken: B. hoi bos Hennen x gemacht. 


ſchriften. Bisher find 27 


Bat 


amburg, 29. April. Die Polizei beſchlag⸗ 
nahmte bei Anwohnern der Horner Land kas 
weitere 15000 kommuniſtiſche illegale Druck⸗ 
erſonen feſtgenom⸗ 
men worden. 


Fuſammenſtoß zweier Schnellzüge 
in der Tſchechoſlowakei 


Prag, 29. April. Bei dem Zu 
eie — in Balov wurden t- 
gate. eig Lolomati re und 4 


vführe į 
1 i 1e verletzt. Etwa 28 Fahrgäſte erlitien 


Jahnenhiſſung auf der Jugſpitze 
als Auftakt zum Tag der nalıonalen 


Arbeit 
29. Als Au den 
eee 
e pa u n mmen mi T: 
SA. . Sonn in der du ſpitze, dem höch⸗ 
ſten Gipfe 0 die nen der natio⸗ 
e e ale Di 
T. uer 5 rudsp 
eftalteı pi auf den bayeriſchen Runde: 


Die heutige Ausgabe hat 12 Teilen 


Verantwort' ich für den politischen Teil: Alexander 


“wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


meine Tips ſprachen für C. Herzog aber meint 
augenſcheinlich (Zum wei en Schwan 208) den 
Tic, wenn er vom Apathekertip eines Proviſors 
er durchs Haus ſchießt die Kreuz und 


ich hätte es de für möglich gehalten, alle - 


Her; der Satz: 
J Tricks, um den Preis 3 und 


edient fi) felt: 
gni wag * 
n beiden 


en zueinander 
ellen wäre das 
Liſt, Streich. Beim ift zahlt 
man Trids und Honneurs; im all 
brauch iſt Tric gleich Streich, Einfall. Kniff, 
Einrichtung. In der Beſchreibun € 
mäldes jagt v. Polenz 8, 148 (Unſchuld): Die 
ire kommt noch, der Haupteffekt, der 
eigentliche Trick. Waſſermann (Neue deutſche 
Rundſchau II, 607) und Heinrich Mann * 
raffenland 103) ſchreiben Trüc, fie ſcheinen das 
Wort für franzöſiſch zu halten (truc, eine Ari 
Kugelſpiel, avoir le truc, pfiffig ſein). 


Aus engliſchen Romanen fand endlich dei 
Trip Eingang ins Deutſche im Sinne von 
Ausflug, Abſtecher. Klöpfer, Vagabund 138, iğ 
einem Trip zu zweien nicht abgeneigt. Wei: 
rauch, Der Herr in den beſten Jahren, 57, ſpricht 
von der Zeit. als die Fahrt über das große 
Waſſer noch ein Abenteuer war, ein Ereignis, 
und nicht ein Trip, der den Gang = Geſchäft⸗ 

C. 


verzögerte. 
998 Deuticher Sprachverein. 


1 
er 


1 3 


* DPojener Tageblatt 


VESTA 


Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia i Gradobicia 
Er E w Poznaniu DREIER yx REE 


schliesst Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. 
versicherungen hat die „Vesta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 
Besonderer 10%-iger Rabatt. Weitere 5% für sechsjährigen Vertrag. Rabatte für hagelfreie Jahre. 
Die ausgezahlten Entschädigungssummen für die Jahre 1924—1932 betrugen ca. 24 000 000.— zł. 
Versicherungsverträge nehmen entgegen die Zweigniederlassungen in Bydgoszcz, ul. Dworcowa 73, Grudziądz, Plac 23 Stycznia 10, 


Katowice, ul. 3-go Maja 36, Poznań, ul. Gwarna 19. A.-G. Ve Si ii 
Die Gesellschaft bildet mit der „VESTA* Bank Wzajemnych Ubezpieczen und Poznańsko- W Towarzystwo Ubezpieczen ee Wenstunnmenden 


Prämieneinnahme des Konzerns über 21 19000 000. —, Aktiva für 1932 über 21 30 000 000.—, Reservefonds über 21 22 000 000.—. 


Von den mit fester Prämie abgeschlossenen Hagel- 


dem Hauptsitz in Poznan. 


Ri 
W. 


Eine Mittei 


Da wir nur in unseren Lagerräumen ein anschauliches Bild unserer Riesenaus- 

wahl in Möbeln eigener Produktion mit ihrem Reichtum heimischer und auslän- 

discher Modelle, für deren Dauerhaftigkeit und solide Ausführung wir langjahrige 
Garantie übernehmen, bieten können, teilen wir mit, dass wir 


auf der diesjährigen Mess 


Statt dessen erteilen wir für bei uns wä 


Möbel- Käufe einen 


Spezial- R 


Vor ‚Maufentschluss bitten wir um Besichtigung unseres Lagers. 


POLENS GRÖSSTE 
Görna Wilda 134. 


Meine Derlobung mit der-Kauf- 
mannsroilre 


Frau Emma Weigelt 


geb. Wenzel 
į  beehre ich mich anzuzeigen. 
| Quisbesitzer 
| Karl Herrmann 
Jutrosin April 1933 Ochla 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


A. Quedenfeld 


Inh.: 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica HRrzyzowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


ꝗ———— me DEE EEE —— S 

Sämtliche Sämereien wie: 

Rotklee, Weissklee, Gelbklee, Schweclenklae 

als auch Wiesengrassamen (Raygras, Tymoihe) 

zur Grünfütterung afr. Natal-, amerk. Virginia- 

Pferdezahnmais, auch La Plata empfiehlt zum 
Tagespreise 


Landw. Bezugs- und Absatzgenossenschaft 
1 spöldzielnia 2 oyraniezong odpowiedziameseig, 
LESZNO WiIkp. 
Laziebna 18. Telefon Nr. 85. 


Jch suche 


Stellung in Bank-, Handel-, bezm. 
Indusirieunternehmen. Deutsch, 
polnisch perfekt. Steuer-, und 
Gerichtsangelegenheiten. 


Sie finden 


einen tüchtigen Mitarbeiter, Orga- 
nisator und erstklassiger Kor- 
respondent mit sämtl. Suchungs- 


systemen vertraut. Gefl. Offerten 
unter 5194 an die Geschst. d. Zig. 


— a S 


— ð 4 G— 


Suchen zum 1. Juli 1955 Stellung für einen 


jüngeren gebildeten Beamten 


auf kleinerem Gut unter direkter Leitung des Chefs. 
Landw. Berein Kujawien, Inomwrorl 
vl. Maris. Pitfudfiego eg 


iesengrosse auswani a MÖDEIN 
Nowakowski i Synowie 


ruhiges Haus, Nähe Schloß, zu vermieten. 
ſchließfach Poznań 120. 


— —— —DZepj E S E O 
SATT 


Die Gesellschaft besitzt Rückversicherungsverträge nur mit erstklassigen ausländischen „ SA 


eingeführte 


Kanzlei 


lung. a:b. Geſchſt. d. 3 


Erlenbreiter 


Iſtamm, 20, 40, 65, 
80 mm Ahorn“, Eu 
80 mm wirken u 
Buchenbohlen, 220 Sch 
Speichen verkäuflich. 
Eggebrecht, 


e nicht ausstellen. 
hrend der Messe getätigte 


abatt. N 


In induſtrieller Stadt 
Pommerellens mit Be⸗ 
zirksgericht iſt eine alt 


Anwalls⸗- 


y Kanz evtl. mit 
8 Offert, unter 
497 


23 u. 26 m wolhyn. 


36 u. 43mm kfru. . 
70, 


Tee) 
THEATERAUFFUHRUNG 


Freitag, d. 5. Mai 1933, pünktlich 8 Uhr im Saale d. Zoologiſchen Gartens 
Curt in rei Akten mit einem 
Goetz H 0 K U 8 P 5 K U 8 Vor⸗ und Nachſpiel. 
Regie Frau Li na Starke. Mitwirkende: Herr Günther Reiſſert, ſowie 
Helene Reiſſert vom Stadttheater Bielitz. 
Preiſe der Plätze: 
1. Platz numeriert 2,99 zł einſchl. Steuer, zuzügl. 10 gr f. R. K. 20 gr Arbil. 
2. Platz numeriert 1.99 zł einſchl. Steuer, zuzügl. 10 gr f. R. K. 10 gr Arbtl. 
3. Platz numeriert 0,99 21 einſchl. Steuer, zuzügl. 5 gr f. R. K. 5 gr Arbtl. 
Kartenvorverkauf in Fa. Kosmos, Iwierzyniecka 6. 
Theaterausſchuß Gemiſchter Chor Poznan. 


LEIAKHNRTIRNANINBENINEIEUBUSIADANEHEONEIRORRARIRREHUEN ILKA LANON TEACA HARADA LAUER DARA ADARIA 


wea 


9 


tg 


2 


nd 
nd 
ock 


Poznan 
Marcin 52/53 


— Seilerei R. MEH L sw. 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


Wieleń n Notecia 
Ber, Gegr. BE 
2 Hausgrundſtück 1907 52- 
MOBELFABRIK es Sen > ie 88 Pinsel 
Strassenbahn 4 u. 8. ragen A ONN * N Bürsten 
dhe 55 Angelgeräte Liegestühle 
Bialkomfki, Nie wierz, 
poci. Tuſzniki. 


Besichtigen Sie auf der Posener Messe die neuesten 


Modelle 


asinan „Forüson- Truck“ 


mit einer Tragfähigkeit bis 4800 kg 


Personenwagen 


4 und 8 Zylinder mit einem Radstand bis 3,20 m 
in 16 verschiedenen Karosserietypen, 2—6 sitzig. 


5 Ford 785 Junior“ 


in 4 verschiedenen Karosserien von 6 200 alan. 
Benzinverbrauch 6 Ltr. pro 100 km. 


Vorführung und Prospekte ohne Kaufzwang. 


J.Zagörski 


Poznań, ulica Ogrodowa 17. 
Telefon 3384, 3385. Telefon 3384, 3385. 


Herrſchaftliche 


6: Zimmerwohnung 


Boft- 


Hüt 


Strümpfe, — 


Die Zwannsvollireckun 


(I, Teil der Poln. Zivilprozessordnung) 


Swenda 


einheitlicher neuer Text, gehört 
in die Handbibliothek eines jeden 
Geschäftsmannes. 


Preis kart. 5. — 21 
in Leinen 6.— 21 


in jeder Buchhandlung erhältlich. 
LLL 


Für die Dame und den Herrn 


Wäsche — Trikotagen 


schuhe, —Schals, — Krawatten, 
Stöcke, — Schirme 


sowie viele andere schöne Sachen 20 rößte Gewinn im glücklichen Falle 
empfiehlt billig 3 zt (zwei Millionen 20 
1 ph 300 000 zł 


Poznań, St. Rynek 65, (unter der Uhr) 


Sonder dee Or. Walter 
Zafınarzt 


Fossa. Sew. Mielżyńskiego 23 
( Bauhütte) 


Sprechstunden: 10—1 und 3—6 Uhr. 
Telefon 18-60 Telefon 18-60 


19,— 21 Bettgarnitur, 
(zwei Oberbetten, w 
glatte und zwei reich g 

ftidte Kopfkiſſen), Kopf 
kiſſenbezug von 21 1.70 


„ 


Höhere deu Brivaihule 


mit a v. 21 2,50, 
mit Klöppe Iitennersie- Gniezno 
habe w 500 24 9.0, nimmt Aela von 11—12 uhr im 


Schulgebäude, Chrobrego 12, bis zum 
20. Mai Anmeldungen für das neue 
Schuljahr entgegen. 

Vorzulegen ſind: Taufſchein, Impfſchein, 
evtl. auch Abgangszeugnis. 


Möbel 


kauft oder bestellt man am besten direkt beim 


Überſchlaglaken v. zt 6, 90 
mit Hohlnaht von 21 7, 90, 
mit Klöppelſpitzen von 
„90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 


maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte 
tungen, Inletſtoffe, be» 
währte federdichte köper- 
gewebe garantiert dau⸗ 


nen- und federdicht, farb- 


’ 


58 enten fabeihaften 8 

e nubert Heinrich Günther 
bee u Yuan — Fabryczny nz: se: Br 
Serie ee, Swarzeddz eraan g 
fertig, auf Beſtellung und Messehalle IX. Stand 


vom Meter 


Bauſachmann Riempnerarvbeiten 
mit langjähriger Praxis für alle Zwecke 
— auch Innenarchitekt Neuanſertigungen u. 8 


Beſte Ausführung. Solide Se 


K. Weigert, Poznan! 
Plac Sapiezyiskı 2, Telefon 35 


— ſucht Stellung Off. 
unter 5110 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Ztg 


in neuesten 27.Polnische Staats-R'assen-Lotterie 

155 000 Lose — 70566 Gewinne 

sowie Prämien in der Gesamtsumme von 
24 800 000 zioiy. 


Ziehung schon 18.19. 20. 22. 23. Mal 1938. 


Socken, — Hand- 


& Drnek nast. 


200 000 zł 
100 000 zł 


75000 zł 50 000 zł 
u. viele kleinere Gewinne unter 50 000 zł 
Lose zum 8 0 zd 
lider Ausfüh- s 4 2 , 
in solider Aus Preise; ozi Auzi 


rung zu zeitentspre- 
chenden eee 


s Uzi 
empfiehlt die bekannte glückl. Kollektur 


W. BILLERT 


Poznań, sw. Marein 19. Tel. 3913. 
Konto P. K. O. Poznan 207 970. 


